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Sxpcditio « :
Sirfei » und Lammstrahe »Tck«
nächst Kaisers ' r. u. Marktvia " ,

od .Telear .-Adrefie laute
» uht auf Namen . sondern:
. .Vadilche Presse" Karlsruh «.

vezugspret , in Karlsruh «
Im Verlage abgeholt « 7 Pfg .
und ,n den Aweigexpeditionen
abgeholt TZ Psg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
»tettcliäfirlieh Mk . 2.40 ,
Auswärts : bei Abholung
otn Vostsclalter Mk . 'i .—.
Durch den Briefträger täglich
Lmal ins Haus gedr . Ml . 2 .7S .
Zeitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern I « Psg .

Anzeige«:
Die KolonelzeileSSPfa .. die
ilieklamezerle 7U Psg .. Rekla-
wen an 1. Stelle 1 Mk . p .Zeile
•Öei Wiederholungen tariffester Rabatt ,

de » Nichteinhaltung des Mieles » bei
« ' Sittichen Betreibungen und bei Kon-

.»nrfev cuner Kraft tritt

§ adische Muffe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Vaden.

SÄF" Unabhängige und am meisten gelejene Tageszeitung in Karlsruhe .
. . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Zllustrationen. wöchentlich

I 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
\ yiUllJ ^ Ä ®lllllli | vll ♦ 2 Nummern „ Courier "

, Anzeiger für Lanowlrtschast , Garten- , Obst , und Weinbau, I öoinmer -
und i Winter « Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , tonne viele ivnstige Äeilagen.

WM" Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Serlag vo»
Kerd . Thterqarte »
Chefredakteur! Vlbttt Herzog,
Verantwortlich für allgemein«
Bolitil uno Feuilleton : llttoi
Rudolph , für badisch « Politik,
Lokales, bad . Chronik und d«
all gem.Teil - U. Krhr. ». Seck «»,
dorff , für den Anzeigenteil:
A. » inderspachu . >Smtl . «

Karlsruh « i. B
Berlwer Bureau : Berli « V »»

Kesamt - AufLag « ?
«kwpl .

?e 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS - Rotatioa »«
Maschinen neuesten System «
In Karlsruhe und nächster
Umg ebun g allein über

27 SOO
Abonnenten .
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Dom Krieg .

L » kWh Scitqsidjamilals .
Die Kämpfe bei Verdun .

=s Berlin » S. März . Einer Rotterdamer Meldung des
»Beel . Tagebl ." zufolge wird dem „Nieuwe Rotterdamschen
Caurant " aus Pari » gemeldet : Hier herrscht der Eindruck
vor, daß die deutscheu Streitkräfte bei Berduu fich
wiederum zusammenziehe « und sich zu einem
« e « e « Vorstoß vorbereiten .

Berduu auch für E « gla « d entscheide « d .

Rotterdam . 1. März . Die „Start) Maritime " schreibt,
laut „B . Tgbl .

"
, aus Nantes : „Hervorragende englische Offi -

ziere, die nach Berduu abreisten , um dort den verschiedenen
Ressorts zugeteilt zu werden , erklärten übereinstimmend , die

Schlacht sei ebenso entscheidend für England wie für Frankreich.
Das einzige , was in diesem Augenblick zu tun sei , sei ein Los »

schlagen von der Nordsee bis nach Belfort !
— Rotterdam , 2 . März . Aus London wird gemeldet : Die

«Daily News " schreibt: „Stimmt es , dag die Deutschen Douaumont
genommen haben und weiterhin fest in Händen halten , so hat sich der

deutsche Gürtel in beängstigender Meise verengt . Die Deutschen haben
einen Geliindegewinn von etwa 50 bis 60 Quadratkilometern zu ver¬

zeichnen . ein Gewinn , der wegen der Beschaffenheit des von ihnen
eroberten Geländes von ganz besonderer Bedeutung ist . Es hilft

nichts , ihm gegenüber die Augen zu verschliefen . Wir haben in den

letzten Wochen in alle Welt hinausposaunt , dag wir nach vielen Reisen
und vielem Hin und Her endlich dazu gelangen werden , gemeinsame
Beschlüsse zu fasten. Inzwischen aber handeln die Deutschen. Sie
stürmen das größte Bollwerk Frankreichs , was einen Zusammenbruch
unseres ganzen mühsam ausgebauten Berteidigungssystems zur Folge
haben kann . Vergessen wir nicht , daß die Deutschen nur 100 Kilo¬

meter von Paris entfernt stehen, vergessen wir nicht, daß unsere
Pflicht Frankreich gegenüber sich nicht auf eine Minensprengung bei
Givenchy und eine Artilleriebeschießung bei Ypern beschränken darf ,
wir müssen den Franzosen zu Hilfe eilen , wir müssen auch zum Angriff

ubergehen .
" (M . N . N1

Rumänien und Verdun .
— Von der schweizerischen Grenze , 2 . März . Schweizerische

Blätter melden lt . „Köln . Ztg .
" aus Bukarest : Zu den Vor -

hängen vor Berduu sagt die „Z«dt>pendanee Roumaine "
, man

verspüre den Flügelschlag der Weltgeschichte . Der Monat März
1916 werde auch für Rumänien die Entscheidung bringen .

Nach weiteren Bukarester Meldungen haben die Franzosen
am Sonntag Rumänien mit drahtlosen Depeschen . >ne erfundene
Einzelheiten über die (ebenso erfundene ) Zurückeroberung des

Forts Douaumont enthielten , förmlich überschwemmt. In
»ussophile« Kreisen herrschte stiller Jubel , der sich jedoch in

Bestürzung verwandelte , als sich der große Siegesbericht als

Luge erwies .
(Weitere Meldungen über die Lage bei Verdun siehe

Seite 3 dieses Blattes .)

zeichen vorhanden , daß Griechenland beabsichtige, aus der Neu -
tralität herauszutreten . Es sei dies eine Entschließung , in
der Griechenland schwerlich die Initiative ergreifen werde , es

sei denn , daß es durch die Ereignisse dazu gezwungen würde .
Das Zögern Griechenlands hänge vornehmlich von der Unge¬
wißheit ab , die fortgesetzt über die Absichten der rumänischen
Regierung vorherrsche. (Köln . Ztg .)

Kii « ig Konstautin geht nicht wach Saloniki .

MTB . A t h e n . 2. März . (Agence Havas .) Wie die Blät -
ter melde « , wird es die auswärtige Lage dem K ö « i g K o « -

st a « t i « « icht gestatten , die Hauptstadt zum Besuch de«
Lager « von Saloniki zu verlassen . (Neueren Rachrichte«
zufolge sollte in Saloniki ein Staatsstreich gegen den König
von Griechenlaad durch Eeueral Sarrail beabsichtigt sein. Unter
der Leitung vou Benizelos sollte Griechenland zur Republik
gemacht werden. D. Red .)

Die Türkei im Urieg .
Die russische Flotte im Schwarze « Meer .

---- Petersburg , 2 . März . Petersburger Telegraphen -

Agentur . Wie die Blätter melden , ist Trapezunt von der
Land - und Seeseite her blockiert . Die russische Flotte kreuzt
auf dem Schwarzen Meere , ohne auf feindliche Fahrzeuge zu
treffen . Die Russen verfügen gegenwärtig über eine große
Anzahl von Unterseebooten . (Frkf . Ztg .)

« m Midien
Der „« « ruhige " Zar .

WTB . Petersburg . 2 . März . (Nicht amtlich .) Der Zar
ist aus dem Hauptauartier nach Zarskoje Selo zurückgekehrt .

Aus Beffarabien .

— Czernowitz , 3 . März . Von hier wird dem „Verl . Tgbl ."

gemeldet : Die infolge des Wetters erzwungene Ruhe an der
bessarabischen Front hält — abgesehen von kleineren Schar-
mützeln — an . Ein in den letzten Tagen von russischer Seite
unternommener Versuch einer Grabensprengung verlief ver -
hängnisvoll für die Russen , da sie soweit vor unseren Stel -
lungen erfolgte , daß die feindlichen Feldwache « i« die Luft
flogen .

Gefangene sagten aus , daß sie seit Wochen in den Stel ,
lungen keinen Offizier gesehen hätten . Die letzten Schneefälle
verschütteten nordwestlich von Boja « mehrere russische Bat -
t' rien .

Der VMMmg .
Die Ereignisse in Griechenland
Griechenland und der Vierverband .

— Von der schweizerischen Grenze , 2 . März . Der römische
Mitarbeiter des „Matin " will aus guter Quelle erfahren
haben , dag die Beziehungen zwischen der griechische » Regierung

dem Verbände jetzt herzlich (cordiales ) geworden seien .
Man spreche in Athen ernstlich von der Möglichkeit der Rück-

Zaimis ' zur Regierung . Im Augenblick seien keine Au -

Ereignisse zur See .
Deutsche Minen a « der e « glische « Küste .

— Bon der schweizerische « Grenze, 2. März . Wie schwei¬
zerischen Blättern zu entnehmen ist, haben die deutschen Minen -
leger an der englischen Küste eine außerordentlich große Zahl
von Minen neuesten Typs ausgelegt . In seemännischen Kreisen
Englands herrscht kein Zweifel mehr darüber , daß Deutschland
den Seemine « in dem neuen Feldzug gegen die englische
Schiffahrt einen große « Raum zugewiesen habe . Der Umstand ,
daß an einem Tage im Bereich der englischen Küste vier große
Dampfer auf Minen gelaufen sind , diene als Bestätigung . Die

doppelte Katastrophe vor Dover , bei der die Ueberlebenden in
einem Dampfer vom kaum erreichten Lande aus den Untergang
des andern Schiffes mit ansehen mußten , habe in London den

größten Eindruck gemacht . Mehrere Blätter fragen , wo denn
der Schutz der englischen Flotte vor den feindlichen Minen »

streuern sei . (Köln . Ztg .)

Zum Untergang des französische « Hilfs -
Ireuzers „La Provence ".

T .U . Genf , 2 . März . Das französische Marineamt wird

erst heute die Liste über die Anzahl der Militärpersonen ver -

öffentlichen , die nach dem Sinken des Hilfskreuzers „La Pro -

vence " geborgen wurden . Ueber die Ursache des Unterganges
ist man in Paris bisher nur auf Vermutungen angewiesen ,
deren wahrscheinlichste jedoch eine Explosion im Schiffsinnern
fei ( ? ) . Marseiller Depeschen von der Zykladeninsel Milo

nehmen an , daß die Zahl der Ueberlebenden 900 überschreitet ,
da die Patrouillenschiffe mit den Geretteten noch unterwegs
sind . Die „Company Transatlantique " meldet , daß bisher
noch keine Einzelheiten über den Untergang bekannt sind : es
wird nur gesagt , daß den Passagieren ausreichend Zeit ge-
blieben ist , die Rettungsboote ?u besteigen . (Lok.-Anz .)

D i e „ M ö w e".
Bon der holländischen Grenze , 2 . März . Ein Tele -

gramm der „Times " aus Las Palmas schildert die „Möwe "

wie folgt : Größe etwa 5ö00 Tonnen , zwei Masten , ein Schorn -

stein , vier 12- oder 15 oin -Geschühe vorn iytd zwei am Hinter¬
schiff : ein 10 eiii -Geschütz am Ruder verdeckt aufgestellt . Der

Rumpf bis zur Wasserlinie schwarz gestrichen. Die Hälfte des

Achterschiffes ist mit Segelruch bedeckt. (Köln . Ztg .)

Der neue tt -Bsotkrisg .
Kopenhagen , 1 . März . Der Berliner Vertreter des hiesigen

Blattes „Poliiilen " meldet , er sei im deutschen Auswär . ig n Amt

von Frhr . v . Mumm empfangen worden , der ihm gegenüber über den

neuen deutschen Unterfccbootkrieg unter anderm fo
' gende Ausführ -

ungen gemacht habe :
„Die Maßnahmen , welche die deutsche Regierung in ihrer Denk-

schrift über die Behandlung bewaffneter feindlicher Ha »delsichiffe an¬

gekündigt hat , sind , wie es scheint , im neutralen Ausland « , nament -

lich in Amerika , falsch verstanden worden . Auf Ihre diss ^ c ' üliche
Frage kann ich sofort antworten , daß das gan e deuifche Boll darin

, einig ist, daß die angekündigten Maßnahmen durchg -sührt werden

müssen. Wir sind hierzu durch das Vorgehen unserer Feinde ge-

zwungen worden , da diese ihre Handelsschiff « völkerrechtswidrig mit

Waffen ausgerüstet haben .
„Worauf es in erster Reih : ankommt , ist die Tatsache , daß die

englische« Haudelsjchisje »ich fälschlich mit der Bezeichnung schmücken,

„bewaffnet zur Verteidigung "
, was die Beilagen unserer Denkschrift

deutlich beweisen , da diese Beilagen photographische Wiedergaben
von Eeheimbefehlen der englischen Admiralität an dt« englischen
Handelsschiffe sind . Die Admiralität befiehlt den Handelsschiffen
vielmehr , unsere Unterseeboote anzugreifen , ohne erst deren seelriegs

rechtliche Maßregeln abzuwarten . Daß diese Instruktion wirtlich be-

folgt wird , beweisen viele Beispiele . Auch von der feindlichen Presse
ist es mehrmals zugegeben worden , die fönst mit vielsagendem
Schweigen über die unangenehme Tatsache hinweggeht , daß die ge¬
heimen Admiralitätsl ?efehse von uns wortgetreu wiedergegeben
wurden .

Niemand kann uns verdenlen , daß wir Nlcht Willen « sind, uns«

U- Boote , die eine rechtmäßig« Waffe gegen den überlegenen Feind
zur See sind , boshaften lieberfällen bewaffneter Handelsschiffe , dir

sich für friedliche Fahrzeuge ausgeben , preiszugeben . Zn unserer
Denkschrift wird nicht anderes angekündigt , als daß wir bewaffnet «

feindlich « Handelsschiffe wie Kriegsschiffe behandeln wollen . Uns« «

Maßnahmen stehen auf dem Boden des Bölkerrecht « . Sie find » n»

außerdem als Notwehr aufgezwungen worden . Die Abrechnung , die
wir jetzt zwischen uns und unfern Feinde « vornehmen , weil wir « «

unsere Existenz kämpsen, beweist , daß wir uns bestreben, auf die In¬
teressen der Neutral ?» all« mögliche Rücksicht zu nehmen "

W .T .B . London . 2 . Mä -z. (Nicht amtlich .) Lloyd «
meldet : Der Minensucher «?! » Revoir " wurde v« l
einem deutschen Unterseeboot torpediert . Die
Besatzung wurde gerettet . Der russische Dampfer
„Alexander Wentzel " wurde versinkt . Acht Man »
find ertrunken , II Mann sind gerettet .

WTB . London . 2. März . Lloyds meldet aiu > Lowestoft :
Die Besatzungen der F i s ch e r f a h r z e u g e „T r a v j ] e" ,
„Urqo n"

, »Relia « ce " und „Harold " wurden gelandet .
Die Schiffe wurden in der Nordsee versenkt . — Das
italienische Segelschiff „Elisa " wurde versenkt .

Französische . K « l t u r."

Berit « , 3 . März . Dem „Lok .-Anz .
" zufolge , schlägt das

„Echo de Paris " vor , den neuen deutschen Unterseebootskrieg
dadurch zu beantworten , daß man stets internierte Deutsch« und
Oesterreicher an Bord der (bewaffneten ) Handelsschiffe mit-
nehme.

Ztalie « eatwaffurt seine Handelsschiffe
nicht .

T .U . Mailand , 2 . März . Der „Secolo " meldet laut „Köln .
Ztg .

" aus Nom , die italienische Regierung habe Wilson bcuach»
richtigt , daß alle italienischen Personen - und Frachtdampser
bewaffnet fahren werden . Die Anwendung der Geschütze ge»

schehe nur dann , wenn sie angegriffen werden . Der römische
Vertreter des „Secolo " läßt erkennen , daß man in politischen
Kreisen den Schluß zieht , daß die italienischen Schiffe das Recht
zu weitgehenden Repressalien Haben , sobald sie sich bedroht
sehen . (Mit anderen Worten : sie werden jedes Tauchboot
angreifen , sobald es sie verfolgt . Das nennt man dann .Lvr
Verteidigung " bewaffnet !)

Amerika und Deutschland .
W .T .B . Washington , 2 . März . (Nicht amtlich .) Staats «

sekretär Lanstng hat an den amerikanischen Botschafter Gerard
in Berlin ein Kabeltelegramm gerichtet , in dem er um Mit «
teilung ersucht , mit welchem Schiffe der Anhang zur deut-
schen Denkschrift über den Unterseebootskrieg abgesandt wor-
den sei und wann ihr Eintreffen in Amerika erwartet werde «
könne .

W .T .B . Rewyork , 3 . März . Ueber die am Montag abg ?-

haltene Beratung des Senators Ston ^ und anderer Führer de«
Kongresses mit Präsident Wilson über den Unterseebootsstreit
melden Washingtoner Depeschen übereinstimmend , daß Wilso «
dringend wünsche, daß der Gegenstand jetzt nicht erörtert wird ,
da er durchaus dagegen sei , daß der Kongreß irgend eine Ent »
schliehung annehme , daß die Amerikaner gewarnt werden , be»
waffnete Kauffahrteischiffe zu benutzen.

Die Berichte stellen die Lage als zugespitzt hin , betone «
aber gleichzeitig , daß Amerika auf die Antwort von Deutsch«
land und England warte .

Eine Mashingtoner Depesche des „Rewyork World " sagt ,
die Lage drohe ernstere Folgen zu haben als irgend eine Leg »
seit der Zerstörung der „Lusitania "

, falls England sich nicht
den von Deutschland geforderten Abänderungen in der Beob «
achtun^ des Völkerrechts anpasie . Dies sei jedoch nicht z»
erwarten , vielmehr scheine die Admiralität zu beabsichtigen, zu
Angriffen auf Post - und Passagierdampfer noch anzureizen . Es
sei für die weitere Entwickelung sehr wichtig , daß die deutsche«
Beweise , die noch nicht eingetroffen seien , ohne weiteren Ver«
lug gekabelt würden .

„Tribuna " meldet , daß im Kongreß eine ft ä r k e r «
Stimmung als mc. n angenommen h "be , für einß
Mar « u na der Amerikaner vo ^b ""den lei .

i

Ver Krica mit Italien
= Bon der schweizerischen Grenze, 2 . März . Fortwährend

wird die italienisch -schweizerische Grenze von italienische «

Fahuenftüchtize « überschritte«, die w der Schweiz ei« Ajgl
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fuch«n . So wurden am Dl « n«tag nachmittag vom Zollposten
in Gondo wiederum zwei talienisch« Soldaten vom 80 . In -
fanterie-Regiment festgenommen . Sie sagten aus , fie hätten
demnächst tötet»« an die Front gehen sollen . Die beiden
Flüchtlinge wurden nach Brig gebracht. (Köln. Ztg.)

W .T .B . Bern , 2 . März . (Nicht amtlich .) Laut „Giornale
d 'Jtalia " werden die zurückgestellten Jahrgänge 188k bis 1894
einer netten Untersuchung unterzogen .

* o . Basel, 2 . März. Nach Meldungen Basler Blätter aus
Turin haben sich dort vier Offiziersanwärter geweigert, den
Fahneneid zu leisten . Sie wurden vor das Kriegsgericht ge-
stellt . Die Zensur untersagte den italienischen Zeitungen die
Veröffentlichung .

Eine Folge der Römischen Klausel im Londoner
B c r t t «9.

— Ans der Schweiz , 1 . März . Der „Avanti " macht auf die oer -
änderte Haltung der katholischen Trustblätter aufmerksam, die ihren
anfreizenden Ton gegen die Mittelmächte und ihre höfischen Verbeu¬
gungen vor dem Ministerium Salandra in letzter Zeit aufgegeben
hatten , was auf de » Eingriff des Papstes erfolgt fei . der sich gegen -
über Mfär . Buffalini , dem Vertreter der Buona Stampa , sehr über
die bisher stark ausgeprägte nationalistische Richtlinie der Trustblätter
beklagt habe . ( Köln . Volksztg.)

Dentschland und der Urieg .
WTB . Berlin , 2 . März . (Nichtamtlich.) Dos preußische Abge¬

ordnetenhans erledigte heute den Gesetzentwurf zur Förderung der
Ansiedelung. Der Antrag der Polen , wonach bei der Errichtung von
Rentengütern Bedenken aus dem Religionsbekenntnis . der Ab -
stammung . der Muttersprache , ctoer der politischen Betätigung des
Rentengutsnehmers nicht hergeleitet werden sollen , wurden abge-
lehnt , dagegen wurden die Resolutionen der Kommissionen ange-
nommen, in denen u . a . die besondere Förderung von Kleinsiedelun-
gen und die Verhinderung der Grundstückspekulationen in den besetz -
ten Gebieten verlangt wird .

MTB . Berlin , 2 . März . (Nichtamtlich.) In der heutigen
Sitzung des Bundesrats gelangte » zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Preisfestsetzung bei Enteignung von Kar -
toffeln und der Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung der Tabak-
abgaben .

Der neue ReichsbankauswejK .
ÄZ .T .B . Berlin . 2 . März . (Nichtamtlich.) Der die Ultimo-

anjpriiche enthaltende Reichsbankausweis läßt diesmal eine ziemlich
scharfe Anspannung und insbesondere eine starke Nachfrage nach Zah¬
lungsmitteln erkennen . Der Bestand an Darlehenskastenscheinen Hai
sich um 221,3 auf 439,5 Millionen Mark erhöht . Wenn mart berücksich¬
tigt , bctR der Rnchsbank durch die Vermehruirg des Darlehnsoestandes
bei den Darlehenskasse » auf l 606,8 Millionen Mark 285,1 Millionen
Mark Darlehnskafsenscheine zugeflossen sind , so ergibt sich , daß die Bank
63,8 Millionen Mark Darlehenskassenschein « in Verkehr zu setzen hatte .

Der Notenumlauf nahm um Lt !8 Millionen Mark auf (>554,.'! Mi?
lionen Mark zu . Davon entfallen 2658,7 Millionen Mark oder 88,7
Millionen Mark mehr als am 23 . Febr . auf kleine Noten. Für letztere
besonders für Fünfzigmark Noten , zeigt sich seit einiger Zeit ein? be-
sonders starke Nachfrage . Die Bewegung auf Konto der Kapitalanlage
und Konto der fremden Gelder unterscheidet sich diesmal wesentlich
von der sonst Ende Februar beobachteten Entwicklung . Nach Abgabe
erheblicher Beträge an das Ausland hat sich der Goldbestand um 0,7 auf
2452 .1 Millionen Mark erhöht. Die Golddeckung des Notenumlaufes
b .' träot :12 .5 Prozent gegen 39,1 Prozent in der Vorwoche , die Deckung
der sämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten surch Gold 28,8 gegen
30 .1 Prozent ,

Zeichnungen neuen Kriegsanleihe .
— Frankfurt , 3 . März . Auf die vierte Kriegsanleihe zeichnen :

Die Nafsauische Sparkasse für sich und ihre Sparer 20 Millionen
Mark , die Nasfauisck?« Landesbank 5 Millionen , der Bezirksverband
Miesbaden für sich und seine Anstalten 5 Millionen , zusammen "0
Millionen Mark , also ebensoviel, wie bei der letzten Anleihe .

Die Stadt Hoerdc (Westfalen) 1 250 000 Mark .
Continental Caoutschuc- und Gutiapercha - Kompagni «, Hannover ,

750 000 Mark .
Bezirkssparkasse Nidda 1 Million Mark .
Vorschuß - und Kreditverein A . - G . Nidda 200 000 Mark .
Die städtischen Sparkassen Koblenz 7 Millionen (zuletzt 5 'A Mil¬

lionen ) .
= Köln , 2 . März . Kardinal v . Hartmann fordette in einem be-

sonderen Erlaß die Kirchenvorstände der Erzdiözese Köln auf , die
bereitstehenden Kirchengelder im vaterländischen Interesse für die
Kriegsanleihe zur Verfügung zu stellen . ( Frkf. Ztg .)

Aus Rußland .
Die Polen und Sasonow .

W .I .B . Wien , 1 . März . Das polnische Blatt „Gazeta Wierzorna"
iZt zu der gemeldeten Dnma-Red« Sasonows : Die Anbiederungen Sa -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
•■= Berlin , 2 . März . lPriv . -Tel . ) Die „Boss . Ztg .

" meldet :
Oberstleutnant a . D . Dr . Paul Pochhammer , der verdiente Dante ,
forscher, ist heute Nacht in seiner Wohnung in Lichterfelde entschlafen .
Er war in Neisse geboren.

O Berlin , 2 . März . Berliner Blätter hatten sich aus Skandi -
, -avien melden lassen , Björ « Björnjon sei auf einer Vortragsreise
durch Schweden das Opfer eines politischen Anschlage geworden?
nach einem deutschfreundlichen Vortrage habe sich ein Russe auf
Björnfon gestürzt und ihm gefährliche Messerstiche beigebracht. Wie
ein soeben aus Stockholm zurückgekehrter Freund des Künstlers d«r
„Voß.Ztg .

" erklärt , beruht die Meldung auf einem Irrtum : Björnfon
fft vielmehr an einem bösartigen Gesichtsiibel erkrankt , das ihn
zwingt , sich in ärztliche Behandlung zu begeben .

Wieder ein Erfolg deutscher Wissenschaft .
Ein neues Mittel zur Aufzucht der Seidenraupe .

<=•• Berlin , 1 . März . Unter Vorsitz des Kustos des Königlichen
Botanischen Gartens in Dahlem Professor Udo Dammer und Mit -
Wirkung hervorragender Seiden -Industrieller und Grohkaufleute ist
in diesen Tagen unter dem Namen „Deutsche Seiden -Bau -Eeselljchast"
eine gemeinnützige Vereinigung gegründet worden . Seit dem Jahre
1807 beschäftigt sich der genannte Botaniker mit Versuchen , die Seiden -
raupe in genügenden Mengen in Deutschland zu züchten . Diese Vor-
suche haben immnehr zu einLM günstigen Ergebnis geführt . Früher
in Deutschland uuternominene Versuche , die bis ins 18 . Jahrhundert
zurückreichen , waren deshalb von keinem befriedigenden Erfolg be-
gleitet , weil die Blätter des Maulbeerbaumes , die zur Nahrung der
Raupe dienen , in Deutschland nicht lange genug grün bleiben . Pro -
fessor Dammer ist es gelungen , mit dem Blatt einer deutschen Pflanze ,
die überall , selbst auf dem schlechteste » Boden angebaut werden kann ,
näml « r Schwarzwurzel , glänzend« Ergebnisse zu erzielen . Dieser
Erfo ! g ist , schreibt die Zeitschrift Deutsche Konfektion, von aller -
jröfeter Bedeutung für die deutsche Volkswirtschaft, wenn man be-

sonowe an die Polen sind plumpe Demagogie, der kein Pole auf den
Leim gehen wird . Sie beweisen nur , daß die Lage Rußlands äußerst
prekär ist. — „Ezas" schreibt : „Sasonow sprach über eine den Polen
von den Mittelmächten gestellte Falle . Wir können Sasonow versichern
daß die Polen vor allem in die Falle seiner eigenen Ausführungen
nicht gehen werden .

"

Frankreich und der Rrieg .
Z « r Naturaliserung .

WTB . Paris , 2 . März . Iustizminiskr V i v i a n i brachte in
der Deputierten kämm er eine Gesetzesönde ^nng ein , die be -
stimmt, daß die Naturalisation den früheren Angehörigen eines
feindlichen Staates entzagen we-vden kann , wenn sie die frühere
Staatsangehörigkeit beibehalten . Dieser Fall tritt nach der neuen
Gesetzesiinderung ein , wenn Naturalisierte seit seiner Naturalisation
im Mutterlande Aufenthalt genommen und Eigenem erworben , sich
dort an landwirtschaftlichen . Handels - oder Iirdustrieunternehinun -
gen beteiligt , dauevniden Wohnsitz genommen hat oder sonst seine An-
hänglichkeit bezeigte. Ferner kann Ihm die Naturalisation entzagen
werden , wenn er den militärischen Aufrufen Folg« geleistet oder
irgendwie zu Gunsten seines früheren Vaterlandes oder gegen das
französische Interesse sich betätigt hat .

England und der Nrieg .
W .T .B . London, 2 . März . Im Unterhau , erklärte der Ver-

treter des Munitionsmimsteriums , Addison , die Erzeugung von Ma -
jchinengewehren sei jetzt ungeheuer und habe alle Erwartungen über-
troffen.

Zur englischen Dien st Pflicht .
W .T .B . London , 2 , März , (Nicht amtlich .) In der

„Daily News " schreibt Nicolson , daß 16 600 Männer , deren
Gesuch« um Befreiung vom Militärdienst verworfen wurden .
Berufung eingelegt haben .

(Seschofjminister Lloyd George teilte im Unterhause mit ,
Saß die Liste der vom Kriegsdienst Befreiten revidiert und die
Zahl der Betriebe , deren Angestellte nicht dienstpflichtig sind,
beträchtlich eingeschränkt werde .

England braucht die deutsche Industrie .
= . London, 2 . März . In der vorgestrigen Nummer der „Times "

findet sich ein höchst bemerkenswerter Bericht der Färber -Genossen -
schaft von Bradford über eine Generalversammlung , an der offenbar
eine Anzahl der hervorragendsten Vertreter der Farbenfabriken des
Landes teilgenommen ljatwii . Der ganze Bericht liest sich wie ein
offenes Eingeständnis der Überlegenheit der deuIschen Industrie und
der eigenen Schwäche , von der man jetzt beträchtliche Rachteil«
habe. (Köln . Ztg . )

Ans der Schweiz .

= Zürich , 2 . Marz . Der englisch« Journalist Draycott», Korr«-
spon-dmt des „Standard "

, und seine Frau find der „N . Zürch . Ztg .
"

zufolge aus der Schweiz ausgewiesen worden . Beide haben sich über
die Ausweisung beschwert . ( Köln . Ztg .)

Nachklänge zum Obersten - Prozeß .
WTB . Bern . 3. März . Die „Schweizerische Depeschenagentur"

meldet : Oberst Egli hat dem Bundesrat seine Demission
als Sektionschef der Generalstabsabteilung des Militärdepartements
eingereicht.

Aus Spanien .
Die Teuerung .

W .T .B . Bern, 2 . März. (Nicht amtlich .) Ueber die Wirt-
schaftskrise in Spanien meldet ein Sondertelegramm des
„Temps " u . a . : Die Lage in Valencia ist ern -t . Der Biirger -
Meister hat sein Amt niedergelegt . In den Zusammen -
stoßen zwischen der Polizei und den Streikenden gab es Tote
und mehrere Verletzte . Die Handelshäuser und Fabriken sind
geschlossen . Die Stadt liegt infolge Strommangels im Dun -
kelff . Die Zeitungen erscheinen nicht . In Coruna , Soria ,
Barcelona, Sevilla , Cadiz und anderen Städten haben Kund-
gedungen gegen die Teuerung stattgefunden .

Japan und China .
Japans Einmischung in die chinesischen

Verhältnisse .
TU . Kopenhagen , 1 . März . Nach den russischen Blättern

hat die japanische Regierung beschlossen , an Iuanschikai eine
letzte Warnung zu richten. Wenn Juanschikai trotzdem an dem
Entschluß der Wiedereinführung der Monarchie in China fest-
hält und es ihm nicht gelingt , mit den Revolutionären des Sii -

denkt , daß wir 191 : ; iür 163 Millionen Mark Rohseide znm größten
Teil ans Italien eingeführt haben.

Die anfangs erwähnte Vereinigung ist kein« Erwerbsgesellschaft,
kann aber unter Zugrundelegung des deutschen Konsums 40 00 (1
Menschen , insbesondere Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen ,
Erwerb verschaffen durch Einrichtung von Seidenraupenzucht und
Gewährung von Prämien nir gut« Ergebnisse.

Sum Tode der ttönigin -Vitwe von Rumänien.
W .T .B . Bukarest, 2 . März . (Nicht amtlich) . Di« Königin -Witwe

starb gegen 8Vi Uhr früh. Die Beisetzung findet am Sonntag in der
Kathedrale von Eurtes -de -Arge» statt . Die Königin-Witwe . die von
drei Aerzten, Butcliu , Mamuleac und Caziacucen« , behandelt wurde,
war vor einigen Wochen von Eurtes -de -Arges . der Begräbnisstätte
König Carols , wo sich die Königin zumeist aufhielt , nach Bukarest zu-
rückgekehrt. Sie erkrankte vor einer Woche an einer Erkältung , die sie
zwang , das Bett zu hüten , und die sich rasch zu einer LungenentMn-
düng entwickelt « . Die Krankheit schritt rasch fort . Gestern vormittag
trat eine kleine Besserung ein . die nicht anhielt . Fast den ganzen ge -
strigen Tag lag die Königin bewußtlos.

Die Teilnahme für die Königin ist auch im Auslande außer -
ordentlich groß. Das diplomatische Korps zog fortgesetzt über das
Befinden der Königin in Palais Erkundigungen ein . In der rumä¬
nischen Gesellschaft und beim Volke , wo die Königin besonders wegen
ihr .!r großen Wohltiitigieit sehr beliebt war , zeigte sich die aufrich-
tigste innige Teilnahme . Das Königspaar weilte viel im Stadt -
palais , wo die Königin zu Bette lag . Gestern nachmittag waren
sämtliche Minister und der Metropolit im Palais versammelt .

Die Leichenfeier für die Königin Elisabeth findet am Sonntag
nachmittag im Bukarest« » Palais statt . In Eurtea de Arge, wird
die Leiche neben der des Königs Carol beigesetzt werden. Die Ver -
ewigte wird im Stadtpalais aufgebahrt , wo die Bevölkerung am
Freitag und Samstag zugelassen wird .

In den Nachrufen der Zeitungen wird besonders warm ihrer Für -
jorge für die Verwundeten im Türkenkrieg: und ihrer wohltätige«

dens ein Uebereinkommen zu treffen , würde Zapan den Revo »
lutionären seine (offene ) Unterstützung anbieten. (Im Ee-
Heimen schürt Japan die Revolution schon lange . )

Aus Amerika .
England und die Nordstaate «.

W .T .B . Washington , 2 . März . Die hiesige britisch « Bot .
jchaft teilt mit, dah ein Bureau eröffnet wurde , das Zeug»
niife für die Ausfuhr amerikanischer Güter nach skandina »
vischen Ländern ausstellen wird .

» »' " >» > '

Vermischte».
W.T .B . Leipzig, 2 . März . Wi > wir erfahren , stieg die Zalst de*

ausgegebenen Karten , die als Ausweis zur Erlangung der Fahrpreis »
Ermäßigung zum Besuche der Leipziger Messe dienen , auf weit über
20 000 . Alle Hotels sind voll bej : tzt . Die Nachfrage nach Privatwoh¬
nungen ist fchr groß . Die Messe dürfte demnach bedeutend stärker be-
sucht werden , als di« letzt« Friedensmesse im Jahre 1914.

= Danzig , 2 . März . (Priv .-T«l .) Das „Berl . Tagebl .
" meldet

von hier : Der Kaiser ließ der Witwe Wilhelmine Schmal», geb
Rasch in Danzig -Brösen anläßlich ihres 100. Geburtstages ein Gna-
dengeschenk von 300 Mark zugleich mit einem Handschreiben Uber-
reichen .

WTB . Bern , 2 . März . (Nicht amtlich . ) In Bourges ereig¬
nete sich , wie der „Petit Parisien " meldet , eine heftige
Explosion in der Zentralfeuerwerkschule . Die Abteilung der
Herstellung von kalisauren Salzen flog in die Luft und wurde
nollständig zerstört. Bisher wurden drei Tote und mehr al«
ein Dutzend Verletzte festgestellt . Eine Untersuchung über die
noch unbekannte Ursache wurde eingeleitet .

? ur Papiernot .
Papiersperre in Ungar «.

W.T .V . Budapest, 2 . März . (Nicht amtlich) . Da« Amtsblatt
veröffentlicht eine Regierungsverordnung über dk Anmeldungspflicht
Und Sperre der Bestände an Rotations ,zeitungspapia gm
Sicherung des Papierbedarfes der Zeitungen . In der Ver¬
ordnung wird der Höchstumfang der Seiten an Text und Inseraten
bestimmt. Der Textumfang darf bei Sechs.Heller-Blitttern wöchent
lich nicht mehr als 49 Seiten , bei Zwölf -Heller-Blättern nicht mehr
als 98 Seiten betragen . Bei den übrigen Blättern ist hierfür der
Umfang in der zweiten Februar -Moch« maßgebend. Der Umfang
der Annoncen darf 55 Prozent der Annoncen im Mörz 1914 nicht
übersteigen. Die Verordnung tritt am 3 . März in Kraft .

Die französisch « Zeit « ngsnot .
= Paris , 2 . März. Der Papiermangel in Frankreich wird

so bedrohlich , dah „Journal "
, „Matin " , „Petit Journal - und

„Petit Parisieu" übereingekommen stnd . an fünf Tagen der
Woche nur noch vierseitig , an den übrigen sechsseitig zu
erscheinen .

Die Lawinengefahr im Alpengebiet .
cn . Aus dem Alpengebiet , 1 . März . Nach den letzten «m» de«

AlpenlSndern eingetroffenen Berichten besteht die große Lawinen -
gefahr in den Bergen fort . In der Zentralschweiz ruft ein seit zw« '
Tagen herrschender Föhnwind eine beträchtlich« Temperatursteigernng
hervor , fodaß selbst in Hochgebirgslagen das Thermometer über den
Gefrierpunkt gestiegen und vielfach plötzliches Tauwetter und Schi '« '
schmelze eingetreten ist . Hierdurch wird die Lawinengefahr m»ch
weiter begünstigt. In dem 1560 Meter hoch gelegenen Davos ist die
Temperatur von 8 Grad Kälte plötzlich auf 4 Grad Wärme gestiegen -
Die Hochgobirgsstationen melden das Anziehen eines weuen Schnee'
fturntes und strichweise bereits wieder Schneefälle. Wie von der
Bernina gemeldet wird , ging dort in tjkx letzten Woche von Dienstag
bis Freitag nacht « in ununterbrochener 77 stUndiger Schneefall nie¬
der ? die Betriebsunterbrechung der Berninabahn dauert « etwa «in«
Woche. Auf dem Berninshospiz liegt der Schnee jetzt 170 Zentimeter
hoch . Nachdem am 25 . Februar die ganze Bahnstrecke beinahe frei'
gelegt war , sperrt? eine Lawine zwischen Pontresina und Morteratsch
das Geleise von neuem, auf « ine Läng« von «t-wa 200 Meter ; außer«
dem wurden alle elektrischen Leitungen völlig zerstört. Auf Bernino -
Hospiz entgleiste gleichzeitig eine Schneeschleudermaschine und di«
zweite' blieb Mischen Bernmahäufer und Berninahospiz stecken . Erst
am Montag konnte das Geleise wieder vollständig freigelegt werden.
Während der Zeit der Unt«>rbrechung wurde die Post auf Skiern Lber
den Berg befördert .

Ein neues Lawinenuugliia .
WTB . Innsbruck , 2 . März. (Nicht amtlich .) Eine Wel -

düng berichtet über ein Lawinenunglllck im Dolamitengebiet.
bei dem eine aus zehn Mann bestehende Arbeitergruppe von
niedergehenden Schneemassen überrascht wurde . Fünf Manu
wurden verletzt geborgen , einer ist tot, vier werden noch vermißt .

Werke gedacht . Die Königin-Witwe war Gründerin der Elisadetb
Gesellschaft , der Gesellschaft der barmherzigen Schwestern , d«r Elisabetb
Poliklinik und eine , Kinder- und Wöchnerinnen-Spitals . Die dick-
terisch« Tätigkeit der Königin ist auch den weiterzn Schichten der rumä¬
nischen Bevölkerung wohl bekannt . Zur Kennzeichnung ihrer in Tat«"
und Werken niedergelegten Lebensauffassung darf an ihr Wort eri»
n«rt werden : „Es gibt rar ein Glück : die Pflicht , nur einen Trost '

die Arbeit , nur ein« Fr «ud« : das Schöne .
"

= Berlin , 3 . März . Der „Lok. -Anz.
" schreibt zu dem Ableben

der Königin -Witwe von Nunmmen : „Mit Carmen Sylva ist ein«

unserer bekanntesten Dichterinnen gestorben. Ihrer Dichtart wohnte
ein besonderer Zug des Gemiitstiefen , Lebensernsten und fast M**

l«mcholisch«n innre.
"

In der „Kreuzztg." wird heroorgehabsn , daß sich die Königin di«

Hebung des weiblichen Unterrichts und die Pflege der Blinden rn
Ruinämen eifrig angelegen sein ließ .

In der „Voss. Ztg .
" wird gesagt: „Das , was sie durch Gründu " si

von Wohliätigkeitsanstalten und sonstigem Gemeinnützigen in iyr
^
m

Adoptivvaterlond geschaffen hat , sichert ihr ein unverjährbares An¬

recht auf Liebe unto Dan! des rumänischen Volkes."

ttriegs - Humor .
Witze vom Tage . Die Hauptsache. IagMjcrr (zu einem & : r®

.^
n
r

beten Feldgrauen , der in Friedenszeiten inrmer seinen Trewc
machte : „Nun , wie gefällt es euch im Krieg draußen , Sepp ?"

„Ganz gut , bloß 's Schmerzensgeld geht mir halt ab .
" — Gemüttta ?-

Herr (beim Bader ) : „Was , der Junge rasiert auch schon ?"

„Ja , aber bloß Feldgraue . . . (leise ) wissen S '
, die könna mehr

aushalten .
"

. ..
Auch ein Kriegsgewinn . „Dös Deckungnehmen Hab ' i jetzt.

g'lernt . Bal i später amal auf d'Nacht wieder aus ' n Wirtshau
hoamkimm — nacha soll mi mei Alte nimmer derwischen !" („Simple >

Bedingtes Lob. Der verwöhnte junge Kumtmal ?r mußte zum

erstenmal« m der Kaserne essen. „Na," fragt« ihn sein Unteroffî
nach der Mahlzeit , „wie war di« Suppe ?" — ^Zu Befehl, Herr
Offizier . . . als — Facbenpeck ganz famos !" (»Luftig « Blätter -J
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Kriegskalender 1913 .
3. März : Siegreicher Sturm der Deutschen auf die Loretto -

uöhc bej Arras . — Französische Vorstöße in der Champagne
und in den Argonnen mißlingen . — Russisch !' Angriffe in Polen ,

^ olizien und den Karpathen siegreich abgewiesen . — Erfolg -
Me Beschießung der Dardanellen . — Siegreiches Gefecht der

^
ü ^ken in Irak gegen englische Kavallerie . — Der König von

England verschiebt wegen der llnterseebootsgefahr die Reise
*tach dem Festlande . — Teuerung in Rußland . — Der Schiffs¬
verkehr Englands mit Holland und Dänemark ruht fast ganz-
»ch . — Verschärfung des chinesisch- japanischen Konflikts . —

Englische Truppentransporte weigern sich , wegen Untersee -
bootsgefahr nach Frankreich überzusetzen.

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Erobherzog haben Sich unter dem

*1 - Februar 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Karl
«tiiller am der Volksschule in Oberrimsingen , Amt Bveisach . das
Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Orkens Zähringer Löwen
& verleihen.

Die Generaldirektion der Staats eisenbal ! unterin 21. Fe-

^ uar 1916 den Eisenbahn« ssistenten Robert Becker in Radolfzell zum
^ isenbahnfekretär ernannt .

Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert ' zum Leutnant d. Ref. : der Vizefeldwebel Bappert ,

^ stteroff . im Res . Inf . R . Nr . 40 , zum Fähnr . , unter Belassung in

Diesem Regt , und Zuteilung zum Inf . R . Nr . 148 ! zu Leutn . d. Res .
* * Fliegertruppen : die Vizefeldwebel : Meyer (Bernhard ) (Mann -
kirn ) tu d. Feldflieger -Abt . 19, Kilg (Heidelberg ) , in d . Feldflieger -

3S ; zu Leutn . d Res. der Pioniere : der Vizefeldwebel : Ko-
Ichmiber (Pforzheim ) , jetzt b . Pion . Ers. B . Nr . 14. Der Abschied mit

gesetzl. Pension bewilligt : Iiinke , Oblt . d. Res . d . Gren . Regts .
110 (Heidelberg ), früher Lt . im Regt ., m . d . Erlaub » , z. Tr . d.

^nif. d. Res. Offiziere d . genannten Regts . Befördert : zu Leutn .,
vorläufig ohne Patent : die Fähnriche : Rollmann im Gren . R . Nr .
HO, Hitzfeld , Schloh im Inf . R . Nr . 142 , Zimmermann in d . Train -
^ bt Nr . 14 . jetzt bei d . Fuhrst . Kol. 5 d. 14. A. St . ; zu Fähnrichen :
fce Unteroffizier : Zipjc im Gren . R . Nr . 110 , Fink , Meilicke im Inf .
* Nr . 142 ; zu Leutn . d . Res.: die Vizefeldwebel : Wursthorn rm

R . Nr . 110 , dieses Regts . , Statsmann ( Heidelberg) im Inf . R

14Z . dieses Regts .

Sadifche Chronik .
— Pforzheim , 3. März . Die Polizei fahndet nach dem 19jährigen

Holdarbeiter Eugen Gengenbach von Würm , der dort 2 Sparbücher
gestohlen und davon 550 Mark bei der Pforzheimer Sparkasse er-
hoben und das Geld verbraucht hat . — In der Enz wurde die Leiche
der seit einigen Wochen vermißten Ehefrau des Goldarbeit « ? Wil¬
helm Fischer in Niefern geländet . Die Frau hatte Selbstmord
verübt.

ET Atannheim . 3 . März . Hier verschied der langjährige technische
weiter und Aufsichtsratsmitglied der Pfälzischen Nähmaschinen- und

Fahrräderfabrik vorm . Gebr . Kayser , Fabrikdirektor Karl Kayser .

Sein Vater war der Begründer der weitbekannten Firma , er selbst
wurde 189? nach dessen Tode Direktor der Fabrik .

Mannheim , 3 . März . Zur Regelung der Sonntagsruhe
"ahm der Stadtnerband Mannheimer Detaillisten einen an das Be¬

zirksamt zu richtenden Antrag an , nach welchem der Sonntagsverkaus
in den Mannheimer Detailgeschästen verboten sein soll, mit Aus -
"ahme eines Sonntags vor Ostern und Pfingsten und vier Sonntagen
vor Weihnachten. So lange der Verkauf von Zigarren . Rauchwaren
»nd dergl . in den Wirtschaften nicht verboten ist . soll für die Zigarren -

^ ichäfte eine gesonderte Regelung stattfinden . Ferner beschloß die

Versammlung einen früheren Ladenschluß als um 8 Uhr abzulehnen .

) ( Mannheim . 2 . März . Die Handelskammer hat sich in

ihrer Vollversammlung für die Bildung eines Ausschusses aus -

gesprochen, in welchem die Rheinschiffahrt entsprechend ver -

treten sein soll . Der Ausschuß soll dabei mitwirken , daß die

Wasserstraßen mehr als bisher bei der Leitung von Trans -

Porten im Kriege berücksichtigt werden .
= Seckenheim bei Mannheim , 3 . März . L :tzter Tage versteigerte

bis Bürgermeisteramt 33 Pfund aufgefundenes Dörrfleisch . Woher

Fleisch stammt, darüber ist nichts in die Oeffentlichkeit gekommen .
# Heidelberg. 3 . März . Die Kreisumlage wird im Jahre 1916

keine Erhöhung erfahren : sie beträgt wie im verflossenen Jahr 20

Pfennig . Di : kreissteuerpflichtigen Steuerkapitalien im Kreis Heidel¬

berg betragen im Jahr 1916 1333 860120 Mark gegenüber 1372 273 620
Dkarf im Jahre 1915. somit 38 413 500 Mark weniger.

« Adelhausen . 2. März . Im Spital in Schopfheim verstarb

hiesige Bürgermeister Emil Rütschlc an den Folgen von

Brandwunden , die er sich am 25 . v . Mts . in Eichsel zuge-

iogen hatte .
<P Achern. 2. März . Das Dienstmädchen einer Familie in

^ appelrodeck hatte , wie kurz berichtet , dem 4 Monate alten

Kinde seiner Dienstherrschaft Petroleum und Maschinenöl unter

die Milch gemischt. Das Kind erkrankt̂ und ist am Dienstag

gestorben . (Hestern war die gerichtliche Untersuchung der Leiche.

der auch die Täterin vorgeführt wurde . Das Dienstmädchen
toill aus Heimweb gehandelt haben .

X Kehl. Z. März . Das Schöffengericht hat sich in seiner letzten

Sitzung mit mehreren Fällen von Milchsälschnng zu befassen gehabt .

sämtlich mit der Verurteilung der Angeklagten endigten. Dabei
">ukde der Milchhändler und Metzger Friedrich Hummel aus Boders-

Weier mit 1000 Mark Geldstrafe bedacht , weil er die eingekaufte Abend'

milch morgens früh entrahmte und dann die entrahmt ? Milch den

Kunden in Kehl als Vollmilch verkauft hat .
: : Offenburg . 2 . März . Die Staatsanwaltschaft zu Offenburg

>Xrt eilte Fahndung erlassen, um das Verbleiben des 55jährigen

Äutmacher? Georg Speiser cms Kehl zu ermitteln , der seit der Nacht

<>u.nl Z2. Februar vermißt wird . Man vermutet , daß sich Speiser in

die damals hochgehend « Kinzig gestürzt hat . darin ertrunken ist und
^aß die Leiche den Rhein heruntertrieb .

Furtwangen . 3 . März . Die Bierbrauer welche für die hie¬

ben Wirte das Bier liesern . haben denselben abermals den Preis
pro Liter um 2 Pfg . erhöht und ihnen zugleich ein Schreiben zuge
kndt . worin der Preis festgesetzt ist , welchen die Wirte in Zukunft
ZU verlangen haben . Derselbe beträgt für fünf Zehntel -Liter 20 Pfg
fr * vier Zehntel 15 Pfg .

0 Säckingen, 1 . März . Unter dem Vorsitze des Redatteurs

Walter Kirchberg-Waldshut fand hier am Sonntag nachmittag?
nne „an 43 Iugendwehren beschickte Führerversammlung für das ba-

Zische Oberland statt. Die Tagesordnung enthielt eine Reihe von

wichtig «» Punkten . Zu dem Punkte „iSesprechung der Erläuterung
den Richtlinien der Iugendwehren " wurde beschlossen, die ba -

Mische Regierung zu bitten , durch vorläufige Verordnung bis zum In -

krafttreten eines Reichsgesetzes über die Iugendwehren dieses letzteren
obligatorisch einzuführen , da nach Ansicht der Führer nur darin ein
weiteres Gedeihen der Wehren zu erreichen ist . Bei dem Jugend -
'v'chrclusschujje in Karlsruhe soll angeregt werden , die Iugendwehren
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in Bezirke und in Kompagnien einzuteilen und Vertrauensleute zu
bestellen , die auch in den Iugendwehrausschuß aufzunehmen sind .
Aehnliche Führerversammlungen sollen jetzt mindestens alle Viertel -
jähr stattfinden.

) : ( Stockach , I . März . Die hiesigen Viehbefitzer wollten

auf 1. März den Milchpreis um 4 Pfg . erhöhen. Das Bezirks -
amt legte sich aber ins Mittel und setzte für den ganzen Amts -

bezirk Stockach den Milchhöchstpreis auf 20 Pfg . fest .
( !) Radolfzell , 2. März . Der Burgerausschich hatte gestern über

die Vornehme elines außerordentlichen Holzhiebes zu beraten . Dieser
ist dadurch notwendig geworden, daß der Krieg eine Reihe außer -

ordentlicher Ausgaben verursacht hat , die sich bis zum 1 . Februar auf
130 000 ,« belaufen, wähnend die Ausfälle an Umlagen und Ge-

meindesteuern zurückgegangen sind . Es sollen nun während der
Dauer von 10 Iahren außerordentliche Holzhiebe von jährlich 2000

Festmeter gemacht werden . Die normale Waldbewirtschaftung soll
durch diese Holzhiebe nicht erheblich geschädigt werden . Der Wert
von 2000 Festmetern Holz beträgt etwa 20 000

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
-f Karlsruhe , 1 . März . Den Tod fürs Baterland starben : Gren.

Josef Sparr von Karlsruhe . Otto Burkart von Rittersbach bei Bühl ,
Kaufmann Karl Friedrich Seufert von Rheinbischofsheim. Kan. Tav.
Hoch von Siegelau , Pionier Techniker Eugen Germer von Buchheim,
Oberjägsr OttoBamberg von Freiburg und FranzKrüger von Frei -

bürg . Landsturmmann Sattlermeister Karl Albert Kreuz trn Waldau ,
Ers .-Reserv. Burkhard Böhler von Brombach und Ltn . Max Renaux
von Riehen bei Lörrach , Musk . Karl Kürschner von Schwetzingen , Her-
mann Lambrecht, Ritter des Eisernen Kreuzes, von Baden-Baden , Uoff.
Rudolf Schwendemann. Ritter des Eisernen Kreuzes, von Zell-Weier-

bach, Pion . Techniker Eugen Gerber von Buchheim und Ersatzres . Albin
Lamprecht von Stahringen .

Aus der Dlestdenz .
Karlsruhe , 3 . März.

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legations -

rats Dr . Seqb , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch
und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

: : : Die Amtsdauer der Mitglieder vim Handelskammern
sowie deren Ersatzmänner und ihrer Eesellenansschüsse ist vom

Großh. Ministerium des Innern vorläufig bis 31 . März 1917

verlängert .
) s Ausdehnung der Fahrpreisermäßigung . Die Fahr -

Preisermäßigung zum Besuch kranker und verwundeter oder zur
Beerdigung verstorbener Krieger wird in beschränktem Um-

fange auch Stiefeltern , Stiefkindern und Stiefgeschwistern der

Kriegsteilnehmer und zwar dann gewährt , wenn sie die näch-

sten Angehörigen vertreten , weil diese, was polizeilich oder

ortsbehördlich zu bescheinigen ist, nicht mehr leben , oder nicht

reisefähig find.
+ Studienreise. Aus Wien wird berichtet: Eine Anzahl von

Mitgliedern der badischen Handwerkskammern und Handwerkervereini-

gungen befindet sich gegenwärtig auf einer Studienreise in Oesterreich ,
um die genossenschaftlichen Einrichtungen und Vorsorgen im Kriege
kennen zu lernen . Die Mitglieder dieser Vereinigung wurden Mitt -

woch abend von der niederösierreichischen Handels- und Gewerbe-

kammer empfangen und begrüßt . Nach der Begrüßungsansprache des

Vizepräsidenten der Handelskammer begrüßte Ministerialrat Haas die

Gäste namens 'des Arbeitsministers . Stadtrat Groß aus Mannheim
dankte namens der Kollegen für den herzlichen Empfang.

E . Bon den badischen Privatbahnen . Von den 22 badischen Pri -

vatbahnen läuft bei 7 das Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr .
Es sind dies die Bahn Bruchfal -Menzingen -Hilsbach. Wiesloch-

Meckesheim - Waldangelloch , Müllheim - Baden -weiler , die Karls -

ruher Lokalbahnen , die Albtal - und die Bühlertalbahn . Die Rech-

nungsergebnisse dieser Bahnen für 1915 , das erste vollständige Kriegs -

jähr liegen jetzt vor und sind daher recht interessant . Die Gesamt-

einnähme dieser 7 Bahnen sind mit 1,419,454 und 202,774 Mark nied-

riger wie im Jahre 1914 , d. s. 10,48 Prozent . Am stärksten ist der

Rückgang bei der Nebenbahn Neckarbischofsheim -Hüsfenhardt , wo er

19,8 Prozent beträgt ., am schwächsten bei den Karlsruher Lokalbahnen
mit 1,5 Prozent .

A Postanweisungen nach der Türkei. Zlach einer Mitteilung der

türkischen Postverwaltung erleiden zahlreiche gewöhnliche und t :legra-

phische Postanweisungen aus Deutschland nach der Türkei dadurch eine

Verzögerung, daß die gewöhnliche Postanweisungen in gotischer Schrift
und die telegraphischen Postanweisungen in '

deutscher Sprache abgefaßt
sind . Es ist zu beachten , daß nach der Türkei gewöhnliche Postanwei-
'ungcn in lateinischer Schrift und telegraphische Postanweisungen in

französischer Sprache abgefaßt sein müssen .
s . Buchdrucker-Invalidenkasse, Gutenberg-Stistung . Dieser Tage

unter dem Vorsitz« des Obmanns , Herrn Privativ Heinrich
Knittel die ordentliche Generalversammlung der Kasse st^ tt . Die

Einnahmen betrugen 5137 .76 M . . die Ausgaben 4434 .75 Mk . Das

Vermögen beträgt 55414 Mk . gegen 53167 M . . hat also eine Vermeh¬

rung von 2247 Mk. erfahren . Da nicht vorauszusehen ist , welch? An

korderungen nach dem Kriege an die Kasse gestellt werden , so ließ man

die Leistungen in der bisherigen Höhe. — An diese Versammlung
reihte sich diejenige der Hinterbliebenenkasse, welche von Herrn Faktor
Klingenfuß geleitet wurde . Durch drei Sterbefälle erfuhr das Ver

mögen der Kasse eine kleine Verminderung . Das Vermögen beträgt
00 . 11000 Mk. An der nächsten Kriegsanleihe wird die Kasse wieder-

um 2000 Mk. zeichnen .
Q7 Munzsches Konservatorium . Die Vortragsübung der Mittel -

klassen am 26. Februar hatte folgendes Programm : 1 . Sonate ( D)
1 . Satz für 2 Klaviere von Mozart (Erna Weiß und Frieda Weiß ) ;
2. a) Impromptu ( Es ) von Schubert (Angela Roth ) , b) Scherzo (B )
von Schubert (Herta Röder« ) , c) Eontre -Tanz von Beethoven ( Luise

Duppler ) ' 3. Trio (05 ) 3 Sätze von Haydn (Klavier : Elisabeth Eder .
Violine : Karl Huber ) ; 4 . a ) Im Walde von Wilm (Maria Kopf,
b ) Scherzino von Karganoff (Margarete Kallenberg ) , c) Humoreske
von Meyer -Olbersleben (Heinrich Schäfer) ; », Sonate für Violine

und Klavier , 1 . und 2 . Satz von Schubert (Werner Altschüler und

Elisabeth Eder ) : 6 . » ) Mazurka ( B) und d) Walzer (As ) von

Chopin ( Leonie Schäfer) .
3p Akademische Kriegsvorträge . Es sei nochmals aus die am

1 , 8 . und 22 . März jeweils 85? Uhr abends im städtischen Konzerthaus

stattfindenden Vorträge ausmerksam gemacht . Dabei werden sprechen :

am 4 . März der Professor der neueren Geschichte Herr Dr . Oncken

(.Heidelberg) über „Die englische Weltstellung in Aegypten"
, am 8.

März der Professor der chemischen Technologie Herr Geheimrat Dr .

Bunte (Karlsruhe ) über „Chemie und Krieg" und am 22. März der

Professor der alten Geschichte Herr Geheime Hosrat Dr . Fabricius

( Freiburg ) über „Krieg und Kultur "
. Den Vorverkaus haben die

Musikalienhandlungen Doert und Müller übernommen .

qjj Konzert einer österreichischen Aiilitärkapelle. Dem österreichisch-

ungarischen Hilssvcrein ist es gelungen , vom Generalkommando die Ge¬

nehmigung zu erhalten , daß die anerkannt beste österreichische Militär -

kapell : des 73 . Znsanterie -Regiments (die sogen. „Egerländer ") in der

Stärke von 60 — 70 Musikern , darunter eine große Anzahl von Solisten,
in der städtischen großen Festhalle zwei Koi ^ rte gibt , und zwar am

Sonntag den 12. März , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Der

Sekke &

Reinertrag dieser beiden Konzerte soll der städtischen Kriegsnotspende,
dem Roten Kreuz und dem österreichisch-ungarischen Hilfsverein zufal¬
len . Mittags wird die Kapelle außerdem noch eine Platzmusik geben.

= Schützengraben. In aller Stille hat das 3 . Landst -Infanterie .
Ersatz -Bataillon Karlsruhe (XIV . 18) auf dem von Herrn Konsul
Schmieder ihm zur Verfügung gestellton Platz hinter der Götheschul «
(Resormgymnasium ) eine Schützengrabenanlage erstellt , die nach bett
neuesten Erfahrungen angelegt ist . Das Bataillon eröffnet diese
am nächsten Samstag , Sonntag und Montag (vergl . Anzeige) der
Bürgerschaft zur Besichtigung gegen ein klein «? Eintrittsgeld . Waren
die Arbeiten an den im vorigen Sommer auf der Nmdwestecke de«
Exerzierplatzes vom gleichen Bataillon erstellten und auch damals
zugänglich gemachten Schützengräben bei dem Sandboden verhält -

nismäßig leicht , so sieht man dieses Mal mit wie großen Schwierig-
leiten eine solche Anlage auf einem Gelände verbunden ist, das früher
mit Fabrik -Anlagen bedeckt war . Für den Kenner ist es besonders
sehenswert , wie das Bataillon die Linienführung dem Gelände an¬
zupassen wußte und wie es für die vorliegenden Zwecke vorhandene
Gewölbegänge ausnutzte . Es mußte von Fall zu Fall zu Mauer -
Verkleidung der Gräben gegriffen werden oder je nach dem Boden
(Bauschutt) zur Faschrsnenocnckleidung . Der Besuch bann nur ew
psohlen werden.

§ Verhaftet wurden : eine von der S -aatsairwaltschaft Colmar
i . E . zur Straserstehung verfolgte Dienftinagd aus Kappclrodeck , d«
Ehefrau eines Bahnarbeiters au« Berghdusen wegen Verbrechen«
gegen § 218 R .-St .-G . -B . , sowie ein Taglöhner aus Ettlingenweier ,
ein Taglöhner von hier und «in Fuhrmann aus Biberach wegen
mehrerer Einbruchsdiebstähle '.

Die Regelung Z» er Kartoffelverforguug .
CC Karlsruhe . 3 . März . Die Kortoffel Verordnungen haben eine

neue Vermehrung erfahren müssen , diesmal durch Maßnahmen von
tief einschneidender Wichtigkeit, die , wie angenommen werden muß,
nun endlich der Knappheit an Kartoffeln ein Ende inachen werden.
Der Fruhjahrshöchstpreis , der vom 16. März ab gelten soll , ist für
Süddeutfchland auf 96 Mark für die Tonne (i- 20 Zentner ) im Groß¬
handel festgesetzt worden , steigend von Monat zu Monat um 5 Mark
für die Tonne bis zum 15 . Juni . Für Frühkartoffel « ist ein Höchst-
preis von 10 Mark für den Zentner festgesetzt. Die Festsetzung von
Kleinhandelspreisen bleibt künftig den Kommunen überlassen. Sie
bleiben zwar in demselben Umfang wie bisher zur Festsetzung »er
pflichtet; nur wird ihnen die Höchstgrenze nicht vorgeschrieben. Gleick '

zeitig ist durch den Reichskanzler bestimmt worden , daß , wer der Aus
forderung zur Herausgabe und Ablieferung seiner Kartoffeln nicht
nachkommt , enteignet werden kann. In diesem Falle darf der Er
zeuger von seinen Vorräten nur den Bedarf für seine Angehörigen ,
Dienstboten . Arbeiter usw . . und zwar VA Pfund pro Kopf und Tag
bis zum 15. August dieses Jahres , sowie die zur Saat und zur Erhal -
tung des Viehs bis zum 31 . Mai unentbehrlichen Vorräte zurückbehal -
ten , außerdem ermäßigt sich im Falle der Enteignung der Ueber-
nahmepreis gegenüber dem geltenden Höchstpreis um 1 .50 Mark pro
Zentner .

Die hier mitgeteilten , von den Behörden aufgestellten Grundsätze
beziehen sich lediglich auf den Ankauf von Speisekartoffelu. Zum An-
kauf von Fabrikkartaffeln über die gesetzlichen Höchstpreis: hinaus find
die „Teka" beziehungsweise die ihr angeschlossenen Trocknereien «nd
Stärkefabriken sowie der Verband deutscher Przßhefefabrikanten beson-
ders ermächtigt worden . Die Bedarfsdeckung erfolgt durch freihändigen
Ankauf, jedoch nur im Einvernelzmen mit den zuständigen Stell ?» .
Die Heeres- und Marineverwaltung endlich wird auf Grund der von
dem Reichskanzler erteilten Ermächtigung bis zum 15 , März Kartoffeln
steihändig einkaufen, ebenfalls unter Vermittelung der Landrät « : ab
15 . Mörz geschieht die Bedarfsdeckung für Heeres- und Marinezwecke
ebenfalls durch die Reichskartoffelstelle auf dem Wege der Umlegung.

Für Saatkartoffeln gilt die Bundesratsverordnung vom 6 . Ja -

nuar , wodurch d« Höchstpreise für Saatkartoffeln aufgehoben wordcir
sind. Bei den schlechten Erfahrungen , die im vergangenen Jahr : mil
den Ausnahmebestimmungen für Saatkartoffeln gemacht sind — die

Höchstpreisbestimmunyen wurden dadurch vielfach umgangen — find in

dieser Verordnung sibarfe Kontrollbestimmungen vorgesehen .

aus ?n Ktandssbiichern Karlsruhe .
Eheausgebot :

2 . März : R . Goltz von Mannheim , Händler in Mannheim , mit

M«rrg . Stier , geb . Oblhäuser van Mannheim .
Eheschließungen:

2. März : Carl Boye von Hamburg , Badnieister lwer , mit Greihe
Schmidt von Warnemünde : Rathan KSrber von Tornow . Dr . me& .

prakt . Arzt in Leipzig, mit Leonie Schafs «? von Frankfurt : Gottlieb

Straub von Avendorf , Gipser hier , mit Anna Hösch van Schlot ; Ioh ,
Müller von Basel , Zvageniührer hier , mit Frieda Deck von Biörsch .

Geburten :
24 . Febr . : Cäcilie Johanna , V . Hck . Stopschinsti , Friseur : Mar »

gcrvete, V. Aug . Hch . Schleid*, Unteroffizier . — 25. F«br . : Luise Karo »

liine, V . Hch . König . Schreiner : Elisabeth Lina . V . Ioh . Waldenber -

g« , Portier : Albert Ludwig , V . Albert Salm , Lehrer . — 27. Febr .:

Gertrud Rosa . N . Alois Weiler , Schlosser . — 28 . Febr . : Johanna . V.
Anton Würz , Fuhrmann . — 1 . März : Maria Eleonore , V . Friedrich

Hafner , ?steichenwärter.
Todesfälle :

29. Febr . : Äarl , alt 4 Jahre , N . Theod . Wiedelt , Waldhüter ;
Edmui»d Maier . Postsekretär a . D . , Ehem . . alt 67 Jahre . Barbara .

Hauser. alt 73 Jahre , Witwe d-s Bierbrauers Georg Hauser. — 1 .

Mär ẑ : Anna Bier , alt 38 Jahre , Ehefrau des Musikbirek̂ ors Albert

Bier : Johannes , alt 2 Mormte 12 Tage , V. Ioh . Schmitt , Bremser !

Friedrich Herbst, Schmied, Ehem. . alt 68 Jahre ; Maria Schäuble,

alt 85 Jahre . Witwe des Bahnarbeiters Göttlieb Schäuble .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Freitag , den 3 . März 1916. >/»3 Uhr : Karl Faas , Oberzahl¬

meister,Karl - Wilhelmstr . la . - V,4 Uhr : Marie Leih, ohne Beruf ,

Sofienstr . 77. — Uhr : Anna Bier . Musikdirektors -Ehefrau . Bern -

hardstr . 19. — 5 Uhr : Marie Schäuble , Magaziniers -Witwe . Kronen»

strvße 45.

^ aneruauo oes Rbeins .

Schukerinlel . 3 . März morgens 6 Uhr 1,55 m <2 März 1,52 u»)
Keöl, 3 . März niorgenZ 6 Uhr 2,63 m ( 2 . März 2 .64 m )
Ma - an . 3 . Mörz morgens 6 Uh: 4 .22 m (2 . März 4 25 ra)

Mannheim . 3. März morgens 6 Uhr 3.65 m (2. März 3 .71 ™ )

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 3 . März

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 8Vt Uhr Klavierabend Elisabeth üvkori «.

„ Sammelt das Altpapier "
ist ein zeitgemässer Mahnrui von Zeitungen und Behörden , der

im vaterländischen Interesse liegt . 814*
Um diesen Zweck zu erreichen , hat die bekannte Maschinen¬

fabrik Ph . Mayfarth & Co.. Frankfort a . M .-Berlin N 4 . Chaussee -

strasse 8. einen Sammelkasten mit Packpresse gebaut , mittelst dessen

das Sammeln und Pressen von Altpapier auf bequemt ; Art erreicht
wird . Abbildung und Referenzliste aui Wunsch cratis und franko .
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Me tage bei Verdun .

Di « deutschen Fortschritt «.
Berlin , 2 . März. Aus dem Großen HauptquartierWird

dem „Berl . Lok .-Anz ." geschrieben: „Die Franzosen bleiben
wieder einmal die alten Optimisten , obwohl ihnen das Was-
ser an die Kehle reicht. Ihre amtlichen Berichte der beiden
letzten Tage und ihre Funksprüche wissen so von einem Nach,
lassen der deutschen Anstrengungen vor Verdun zu erzählen
und ziehen hieraus weitgehende Schlüsse. In der Tat hat aber
die Arbeit der beiden letzten Tage nicht nur der Vortreibung
unserer Stellung gegolten , über deren mächtige Erfolge täglich
unter genauer Angabe des Raumzuwachfeg berichtet wurde .
Die Tatsache, daß der Radius unsrer Angriffsstellung von
Norden bis zum Südosten heute um Kilometer kürzer ist , als
er am Tage unfres ersten Vorgehens war, ergibt natürlich im
Hinblick auf die Art der Einsetzung «nsr «r artilleristischen und
infanteristischen Kräfte neue Möglichkeiten . Sie sind in die-
>tm Tagen, die von den Franzosen so optimistisch irrig, als Tage
des deutschen Nachlassens ausgedeutet wurden , glänzend aus-
genutzt worden , und die Erfolge dieser Nichtsüberstürzenden
und in weiser Voraussicht jeden Vorteil abwägenden Taktik
werden sich offenbaren .

„Es ist im Lauf dieser Kämpfe vor Verdun vom ersten
Tage an einer der wichtigsten Leitpunkte der deutschen Heeres -
leitung gewesen , das eingesetzte Truppenmaterial nirgends finn-
los zn opfern und von zwei Wegen , die sich zu diesem oder jenem
Ziel boten , stets den zu gehen , der sicherer und mit der Möglich -
keit geringerer Verluste zum Ziel führt. So nahm denn unser
Vorstoß auf Berdun mehr den Charakter einer Reihe «inander
folgender und einander überflutender Stohwellen an . Ein
jeder Tag hat feinen besonderen Gewinn gebracht und ihn ge-
sichert, bevor der neue Tag über den sicheren Besitz hinaus sich
>wuen Bähen holte .

„Unser Heeresbericht von gestern hat einen Ileberblick über
dis große Zahl der Gefangenen, über die ungeheure Menge de?
Mute an GeMtzen und Maschinengewehren gegeben ; er hat
Bö « emxm nicht gesprochen , von dem Ausmaß des bishex ge-
scherten Eclstndegewinns. Dieser hat s«it dem 21 . Februar
uMngsten« bemessen, den Raum von 178 Quadrat ,
kjlometor erreicht. Das ist mehr als das Vierfache dessen ,
was die Franzosen im Herbst 1915 in der Champagne nehmen
sonnten . Wir haben diesen großen Zuwachs unter Hingabs von
Verlusten srrsicht , die als gering bezeichnet werden können.
Damit ist das Borgelände im Norden und Osten von Verdun

deutschen Händen ."
- e Beschießung von Berdun .

Rotterdam , 2 . März. Aus Paris wird gemeldet : Aus Berdun
: i Paris angekommene Flüchtlinz « erzählen, in welche Hölle Verdun
: iit .' t den deutschen Sturmwogen aus Eisen und Feuer verwandelt
u otiien ist . Berdun hatte in normalen Zeiten LS 00Q Einwohner . Per
Angriff des letzten Monats wurde vorausgesehen . Nor acht Tagen
mimte der Stadtkommandant die Einwohnerschaft, , daß in nördlicher
Richtung vor d«r Stadt ein gewaltiger Angriff zu erwarten sei und
fila Stadt selbst einer heftigen Beschießung ausgesetzt werden würde-

Zivil? und MilitärhojpitKler wurden geräumt , die Schulen ge-
schlössen . Alte Niänner , Frauen , Kinder und Kranke wurden bereits
im vorigen Monat sortzeschafst . De: Rest der Einwohnerschaft verbarg
sich in den Kellern und unterirdischen Gängen , die nur auf höchstens
fünf Minuten zur Beschaffung von Lebensmitteln anlassen wurden,

während der Beschießung stürzte ein Haus nach dem andern wie Kar?
isfthSufer ein . Am Mittwoch der letzten Woche waren von Zioilper-
Ff. 'iat nur noch der Wiegcrmeilter , der Antorpräsekt und einige todesver -
- CRHnwApn anmesend.

Ein alter Bürger Verduns erzählt , das deutsche schwere Geschütz
habe die Stadt schüret beschädigt. Viele Bürger seien getötet. Dis
unter « Stadt habe großen Schaden erlitten. Die neue Kirch« und die
alte Kathedrale aus dem Vi. Jahrhundert seien vernichtet. In der
Nacht vom Donnerstag aui Freitag schlug jede Minute eine schwer«
Granate in der Stadt sin . Manche Stadtteil « sehen aus , als habe
ein schweres Erdbeben stattgefunden Nach einem anderen Bericht
sind in Verdun die Straßen von Mauerresten zerschossener Gebäude
gesperrt . Man muß sich den Weg durch niedergestürzte Telephon -
nicht«'

, Balken und Steinblöcke bahnen . M . N . N.
t r Verteidiger vo » Berdun .

— Von der schweizerischen Grenze . 1 . März. Ein Mitarbeiter
des Ipurngl de Geneye , der jüngst in Berdun weilte , macht über den
Lerteidiger der Fest« , den General Herr einige interessante Angaben,
denen wir nach der „ Köln. Ztg.

" das Folgende entnehmen :
„General Herr wwr zu Beginn des Kriegs Artilleriekommandeur.

B»i der ersten Marne-Schlacht unterstand ihm die Artillerie eines
Armeekorps , das Berdun verteidigt« . Später wurde er Chef d«s
Abschnitts von Berdun, den er in zäher Arbeit zu einer der gewaltig¬
sten Verteidiguirgsstell u n g en der ganzen Front ausgebaut habe .
pMMaBHra >nmKiUii «aiuaMnRnanHBnan « maiHiBanHHn

Der Staus Anker .
Roman von Clsriede Schulz .

(52. Fortsetzung .)
Sivbenundzwanzigstes Kapitel .

Mit sommerlicher Herrlichkeit leuchtete am ersten August »
tage die Sonne über Stadt und Land . Aber niemand hatte
Augen für das Lichtmeer in der Höhe. Etwas Unbestimmtes
lähmte die Arme und das Denken . Hier und da eine gefurchte
Stirn, krampfhast geschlossene Lippen . Bei den meisten glän»
zend? Augen und ein weithin sichtbares Krastbewußtsein . Den
""äh-rn blieb die Sense in den Halmen hängen . Die Soldat

,-nr waren , dachten an ihre Papiere . So sehr man sich da-
" wehrte , das wirtschaftliche Leben kam allmählich ins

war Sonnabend, und früher wie sonst wurde allerorten
Feierabend gemacht. Was Mann war in Bronin — und heute
zählten sich schon die Burschen von sechzehn Jahren dazu — stand
in heftiger Hin - und Herrede vor dem Gasthaus . Gegenüber
war die Posthalterei. Jed«n Augenblick rechnete man auf eine
Depesche , die mit einem einzigen Hieb den Knoten dieser Tage
löste.

Der Freiherr sah , wie die Arbeit von den Feldern floh . Er
sah die ungeheuer reiche Ernte dieses Jahres auf dem Halm ,
und es jammerte ihn , daß alles nun vielleicht verkommen sollte .
Vor dem Dorfe an den Hecken der ersten Einwohnerhäuschen
war Direktor Saar zn ihm gestoßen.

„Ich simuliere hin und her. Was soll das werden ? Die
neuen Fabriken , wo jeder Mann auf seinem Platze stehen soll
— und diese Ernte ! Zuckerrüben —"

Er riß eine aus dem Acker am Wege , von mächtigem Wachs-
wm.

Wavtsiye Mr - ffe .
Briand . der kein militärischer Spezialist sei, aber sich auf seine Leute
verstehe, habe gesagt : „ Der General Herr ist der «rste Offizier dir
französischen Armee ." Sicher sei «r der erste durch seine Bescheiden-
hsit, durch das Schweigen, in das er sich zu hüllen verstehe und durch
seinen Widerwillen gegen alle Reklame.

„Ich sehe
_

ihn vor mir "
, fährt der Korrespondent des Genfer

Bl attes fort , „ in seiner hijbschen Villa am Ufer der Maas : ein kleiner
schmächtiger Mann , mit dem Eesicht eines Marineoffizers, grauem ,
rauhem Bart , her dicht unter dem Kinn quadratisch zugeschnitten ist ,
und mit dem gelblichen Teint eine? „Eolonial "

. Der General Herr
stammt , wie schon sein Name andeutet, aus dem Eisatz.

Von seinen Kriegserl-bnissen im Balkankrieg 1012 habe er beson¬
ders die Ueberzeugung mitgebracht, da » die Zukunft der schweren Ar -
tilleri, gehöre. Aber sein« Borschläge zu deren Beschaffung seien, we¬
nigstens vor dem Krieg , nicht durchgedrungen. Daher habe er den deut¬
schen Ansturm gegen Verdun mit sziner leichten ( ?) Artillerie, den
75«m , aufhalten müssen . . .

Französisch « Stimmen .
— Gens, l . März. Der Kritik« der Pariser „Dubais ", der

die äußersten Anstrengungen macht, für die französische Saumselig-
keit während des deutsch«» Gewaltmarsches durch das Woevregcbict
Argumente zu finden , muß zugestehen , daß das allen europäischen
Kriegsschulen als Muster vorgetragene Neusiedler Manöver Napo¬
leons bei Wagram von der deutschen Kronprinzenarmee erreicht
wurde , der« , Erscheinen bei Mauhenlles auch anderen Pariser Kri ?
tikern als ernstes Anzeichen erscheint. Ueber des französischerseitß
bei Verdun kommandierenden General Humberts Absichten an der
Verduner Nordfront gestatte die heutig« Joffxenote nur vage Ver-
mutungen . Dorf Douaumont scheine fjir Humbert seine Wichtigkeit
verloren ( ! ) zu haben , die Hauptstellimg Humberts dürfte sich , wie
die Ioffrenote erkennen läßt, derzeit in Kanonenschußwsite südlich
des von den Deutschen im ganzen Umfange besetzten Samogneux-Ee-
ländes befinden . Im übrigen trösten sich die Organe Briands damit,
daß die beiden Verdun südlich und südöstlich deckenden modernen
Forts noch standhalte «. Darum bestehe auch auf dieser Seite keine
»«mittelbar« Gefahr für die Zentralstellung.

W .T .B . Bern, 3. März. Im „Temps " schreibt General La-
ervix : „Es gibt gegenüber den modernen Geschützen leine Festungen
mehr, sondern nur noch Vcrteidigungsorgiinisationen im allgemeinen
Rahmen der Front. Seit der Feind Feuerschlünde von solcher Trag-
weite, Gewalt und Genausgleit gebraucht, sollten all« Festungen ausge-
hoben werden- Wenn eine solche Festung in Feindeshand fallen sollte,
sg würde man sich darüber nicht mehr aufzuregen brauchen, als wenn
»er Platz gar nicht dagewesen wäre ."

Am Schluß ficht Lacroix seine Leser an, in seinen Aussnhrungen
nicht den Schatten einer Unruhe zu sehen , indessen bedürfen diese durch-
ichtiaen Betrachtungen wohl kaum einer Erläuterung .

Clemenceau unterzieht nn »Komm « Enchajn »" die fran¬
zösisch« Gegenmaßnahmen bei Verdun einer vernichtenden Kritik . Er
vermißt die Entlflstungsoffensiv « und fragt: „Worin bestanden die
Vorbereitungen? Darüber werden wir später noch ein Wörtchen zu
reden haben .

" — Auf die Lehren der bisherige,, Erfahrung«» ein -
gehend , betont er, daß immer nur der F«i„d dies« Lehre« zu ziehen
verstand . Er streicht Englands freimütige Auffassung heraus, das die
Verlustlisten verössentliche . und führt fort : „Bei uns dagegen er-
laubt die Herrschaft des Schweigens den Offizieren , ungestraft alle
mißliebigen Wahrheiten gegenüber den verantwortlichen großen
Herren der bürgerlichen und militärische , Gewalt, unter dem Bor-
« and , die Oefsentlichkeit zu beruhigen , zu entstellen ."
- L- J — iJ -l -LJ .1 JJ.L.1 "4 .BU S

Die Erhöhung der Cabakabgaben.
WTB . Beelin , 2 März. ( Nichtamtlich .) Die „« ordd . Allg .

Z t g." veröffentlicht den Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung der
Tab-Mbgaben und verweist in der beigegebenen Begründung darauf,
daß die Bestcueruiu ; dieses entbehrlichen Genußmittels im Vergleich
mit dem Auslande in Deutschland wesentlich geringer ist. Der Ent-
wurf will ein« Vermehrung der Einnahmen erreichen durch Erhöhung
der bestehenden Abgaben auf Rohtabak und Tabaker,i«ugnisse, sowie
durch die Erhebung eines Krisgsaufschlgges für Zigarett«nst«u »r. Mit
der vorgeschlagerwn Bemessung der Zoll- und Steuersätze für Roh -
tabqk soll zur Förderung des heimischen Tabakbaues der Zollschutz
für inländischen Tabak verstärkt werden , da dieser bisher nicht genügt
hat. Die Kriegserfahrungsn drangen ebenfalls auf tunlichst« Be¬
günstigung der heimischen Rohstofferzeugung . Die vorg«schlagen?
Begünstigung des inländischen Tabaks kommt dem Massenverbrauch
der billigen Zigarren und des billigen Rauchtabaks zugut« . Eins
unerschwingliche Preissrhöhung und eine dauernde Schädigung de ?
Tabakgewerbes wird nach Ausführung Sachverständiger durch die
Abgabenerhöhung nicht eintreten.

Es werden fernerhin wohlfeil« Zigarren hergestellt werden und
auch die Fabrikation der für die westfälischen Betriebe wichtigen 10
Pig .- Zigarren aus rein überseeischen Tabaken wird möglich sein . Der
billige Rauchtabak erfährt nur eine mäßig« Mehrbelastung. Di«
Kautabakherstellung ist durch die Belassung des bisherigen Zollsatzes
für Tabaklauge begünstigt . Die vorgeschlagene Abgabenerhöhung
nimmt auf den Tabakgenuß der minderbemittelten Bevölkerung ge .
bührend Rücksicht und dürste deshalb einen größeren Verbrauchsrück-
gang und eine Verminderung der Arb"' ^Gelegenheit nicht verur -
i iiiiiuii.Mu1UMPIPIWIiiiiaw iiiiiji iMW'Hiî iiw iHiiimuiiiii i'iwHMiii'i' 1'

„Das gäbe eine Kampagne !"
„Abwarten. Saar !" sagte der Freiherr und fuhr sich durch

den buschigen Bart . „Dabei immer mit dem Aeußersten rechnen!
Es gibt ja doch kein Zurück mehr. Die da drüben — , er zeigte
nach der russischen (ßrenzc zwingen uns . Aber wenn —
denn ? Es gibt ein großes Schlachten .

"
„Ich habe mit Tschammer die Listen durchgesehen. Von

unseren Leuten müssen fast alle mit. Das wird eine schwere
Not .

"
„Ja , alle — und ich — muß da bleiben!"
Rothlirch schlug mit dem Stock zwischen die Zweige eines

Bocksdornbusches, daß die Blätter aufspritzten.
„Glück im Unglück. Es hat wohl so sein sollen , daß unser

Baumeister den Sjrm im Verband hat . Der Bau ist knapp
unter Dach. Wenn Wölflin nun auch weg müßte .

"
„Es ist ein Glück — ja . Nun muß er sehen, wfe das zu

Ende gebracht wird . Wie geht es ihm ?"
„Soweit gut ."
Saar sah den Freiherrn scharf von der Seite an und über«

legte jetzt jedes Wort.
"

„Nur — er grübelt zu viel über gewesene Dinge. Das
gefällt mir nicht . Die Schwester — und dann der Vater. Er
erzählte mir neulich von dem seltsamen Unglück in — in Nie-
derwiesenthal."

Saar betonte jcdec Wort und ließ den Freiherrn nicht
eine Sekunde aus den Augen .

„ Und das Merkwürdigste — der Baumeister hat die Uhr
des Täters in seiner Hand-, und weiß doch nicht, wer es war.
Jedenfalls eine Situation , die in der Kriminalgeschichte wohl
ziemlich einsanr dasteht. Mich hat die Sache außerordentlich
interessiert . Bleibt Frieden, dann —"

Er kam nicht weiter. Rothkirchs Augen stierten gläsern
ins Weite. Bei jedem Satze war sein Kopf mehr vornüber
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sachen . Was den aus der Zigautt « herauszuholenden Mehrbetrag
anlangt , so erscheint eine Erhöhung der geltenden Zigarettensteusr -
sätze und auch die Einführung eines Zigarettenmonopol« in d«
Kriegszeit untunlich .

Die Einführung eines besonderen Knegsaufschlagee . der noch fc«#
Vorteil einer leichten und klar erkenntlichen Abwälzung der Mehr«
belastung bi : tet , wird auch von der Mehcheit des Zigarettengewerbe »
einer bloßen Erhöhung der best ?henden Steuersätze vorgezogen - Ent '

pre-
chend diei-n Wünschen soll eine Nachoerzollung und Nachversteueru«?
der Tabakblätter und ein-e Nacherhebung des Kriegsauffchlages fiil
z !garettenst :uerpflichtige Erzeugnisse erfolgen , weil von dieser ein« Er«
leichterung für die Durchführung einer allgemeinen Abwälzung d«r
Mehrbelastung auf den Verbrauch erwartet wird . Der Reinertrag
aus den vorgeschlagenen Abänderungen wird auf 209B00QQ0 Mark,
das sind 72 600 000 Mark mehr wie bisher b -rechnet. Aus dem Krieg»
aufschlug für Zigarettenstsuer wird eine Einnahme von rund 87 Willi»
nen erwartet , sodaß voraussichtlich die gesamten Mehreinnahmen
150 600 000 Mark betragen.

In den Bestimmungen des Gesetzentwurfs wird u . a. festgesetzt :
Für unbearbeitet « Tabakblatt «» soll der geltend « Gewichtszoll von
85 Mk. auf 180 Mk. für einen Doppelzentner erhöht werden . Von
einer Erhöhung des Zollsatzes für Tabakrippen und Tabaklaug « ist
gesehen worden . D ?r Zollsatz für bearbeitete Tabakblätter soll u »>
SS v . H ., für Karotten um 43 v . H . , für den Schnittrauchtabak um 57
v . H . erhöht und für Kau- und Schnupftabak verdoppelt werden . Für
Zigarren ist eine Zollerhöhung auf 700 Mk., für Zigaretten eine solfi «
auf 1500 Mk. für einen Doppelzzntner in Aussicht genommen . Tabak -
blätter bearbeitet und unbearbeitet , sowie Zigarren unterliegen außer
dem vorgeschriebenen Zoll einem Zollzuschlag von SS v . H . des Wertes-

Für die im Reiseverkehr eingebrachten Zigarren beträgt der Zoll«
Zuschlag 1700 Ml . für einen Doppelzentner . Die im Zigarettensteuer-
gesetz für den zigarettenstmerpslichtigen seinen Schnftt -Tahak fzstgelczte
Preisgrenz« wird von 3,50 Mk. auf ß Mk. herausgesetzt. Di« Sätz«
des Kri «gsausschlag«s für Zigaretten betragen für di - untere ^ dr«l
Steuerklassen 20 p H. der Höchstpreis « des Kleinyerkaufspreise, , siir
die oberen drei Klassen etwa SS v . H . der Höchstgrenze des Kleinv«^
kaufspreises. Abweichend von der Barschrist über die an sich reichli «
bemessene sechsmonatige Stundung der Zigarittensteuer ist für ne*
Kriegsaufschlag nur «ine dreimonatig « Stundung pgrges«h«n , damit die
Mehreinnahmen möglichst bald dem Reich? zufließen Für die in t 'r
Zeit vom 1 . März 1916 biß zum Inkrafttreten dies«? Gesetzes
Händlern perzolltsn Zigarren wird ein Rachzoll von 430 Mk. M
einen Doppelzentner und von 2S v- H - d«? beim Uebergang in N*
freien Verkehr festgestellten Wertes erhoben. Für die in der gleiche?
Zeit vgn Händlern verzollten Zigaretten wird «in Rachzoll von 500 M
für «inen Doppelzentner erhoben

Breß stimmen .
Berlin, 3 . März . Zur Tabaksteuer sagt di« „Freisinnig «

Zeitung " : „Es ist jetzt Sache d -r Tabakindustri« , sich zu dem Steuer -
Projekt zu äußern. Man wird bei dieser Gelegenheit erfahren , ob die
Behauptung der Begründung zutrifft , daß sich auch das Tabalgewttbe
der Notwendigkeit einer Erhöhung der Tabakabgaben im gegenwärtig"
Zeitpunkt nicht verschlossen habe."

Die „Bossische Zeitung " sagt : „Die Absicht unserer Feind«.
Deutschland auszuhungern , ist gescheitert. Aber es ist wenigsten» ein«
Steigerung vieler Lebensmittelpreise erreicht worden, die neben
chem Unerfeulichen auch die ganz nützliche Wirkung hat . die erhebliche
Erhöhung der Tahakabgaben annehmbarer zu machen . Wenn die un-
entbehrliche Nahrung höher als gut belastet werden muß, wer wird
es dann unbillig finden , daß Zigarren und Zigaretten steigen. HoM
wir auf solche wirtschaftlichen Verhältnisse , daß alle Schichten
Volkes diese Preissteigerung leicht verschmerzen."

Di« „Germania " meint: „Der Reichstag wird ernstlich M
prüfen haben, ob die optimistische Auffassung , die di« Reichsregi «»
rung Wer die Wirkung der Neuauflag« auf die ganz « Tabafinvustri«
in der Begründung zu dem Gesetz bekundet hat, b «rechtigt ist.

"
In der „Täglichen Rundschau " heißt «s : „ Ein verglei «

mit anderen Ländern zeigt auf den flüchtigsten Blick, wie viel stärk««
alle anderen Staaten diese Steusrqnelle bereits in verflossenen 3 «»*
ten in Anspruch genommen haben ."
» «, »»«» . > . . .. . i. .. . i ■ m i . i i . .J ..J.. L.JJMU-1 ■"

Briefkasten .
lAnfragen können nur Berückiichtiauna rinden , wenx, di « laufende
AbonnementSauittuna und 10 * kür Vortoausaaven beiaerüat werden -'

K . D. in D. Für das Bausach ist praktische und theoretische Lop
bildung erforderlich- Die erster « muß durch mindestens eiüjährige Via*'
tische Arbeit in einem entsprechenden Bauunternehmen «rworbZN W*"
den , die zweite erfolgt am besten durch den Besuch der Er. Baugnoeri'
chul« in Karlsruhe . Lassen Sie sich g:gen Einsendung von SV Pfg. dt«

Prospekte der Baugewsrkeschule Karlsruhe kommen (211)
S. 100. Wir sind bei unseren angestrengten und zeitraubende"

Reöaktiansarbeiien picht in der Lage , Ihnen in allen Listen nachzuschla¬
gen , ab der angefragt « Kriegsteilnehmer die Verdienstmedaille «rha >t«^
hat und müssen das Ihnen sslbst überlassen. (As ) . . .

F. A. im Feld, Der Hauptlehrer, dem eine Dienstwohnung m»1
gewährt werden kann, erhält «ine Mietzinsentschädigung, welch« beM
Fehlen einer Vereinbarung über die Höh« derselben vom Bezirks ^
unter Berücksichtigung d « r ortsüblichen Mietpreise festgestellt wir?-
Dieses Wohnungsgeld steht auch im Falle der Einberufung zu.

im iiiwiiiaaw»—
gesunkön, daß die Schultern im Nacken hoch standen . Von der
Stirn rann ihm der Schweiß in hellen Tropfen .

„Es ist — furchtbar — warpi. Bitte , gehen Sie — vor.
Tschammer soll — mich — erwarten."

Saar lüftete die Mütze, warf noch einen kurzen durw'
bohrenden Blick auf Rothkirch und ging voraus. Der Frei-
Herr mühsam , ??uß vor Fuß setzend , hinterher . Er wäre fast
umgefallen. Ein Schwindelanfall nach dem anderen zag über
ihn hinweg. Er war ganz haltlos .

„Nicht schwach werden ? —' Durclchalten ! Bis ans bittere
Ende !"

So feuerte er feine letzten Kräfte an , gewann durch eine
Seitenpsorte den Park und fiel auf eine Bant.

„Eskadron — Traab !"
Halb unbewußt sprach er das Kommando .
„Eskadron
Da kam et ganz zu sich . Er nahm den Hut ab , faltete drt

Hände über den Knien und betete mit Inbrunst.
„Herrgott — in meinem Leben habe ich m« bei Dir um

etwas gebeten . Ich konnte Dir nur immer danken. Doch jev*
bitte ich eins : Sende den Völkern die Kriegsfackel - - laß
werden , o Herr , und schenke mir einen ehrlichen Soldatentod-
Amen .

" .
Jetzt war er ganz ruhig und mit sich einig. Er sah

prüfend um und ging weiter.
Vor ihm lag das Schloß , mit den beiden neuen

ein wuchtiger Bau . Aus der Mitte brach breit und stolz *>><-
Kuppel aufwärts . Die schwarz -weiße Fahnenstange trug übe
dem dreifarbigen Flaggentuch den grünen Richtkranz.
kirch schmerzte es, die halbvollendete Arbeit, die ein Sinnbtl»
seines Lebensersolges sein sollte , so vor sich zu sehen. Er hi«^
eine Hand vor die Augen und suchte sein Arbeitszimmer au

(Fortjezung solgt .)
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Aufruf .
Mitbürger und Mitbürgerinnen .

Die Fürsorge für die bedürftigen Familien unserer Krieger
» fordert auch im neuen Jahre durch die Zunahme der Ein-
berufungen ständig wachsende Mittel .

Darum müssen wir auch weiterhin dringend auf die Dvfer-
Willigkeit unserer Bürgerschaft rechnen , die sich iq den beiden
vorangegangenen Nriegejahren so glänzend bewährt hat.

Nur die freiwilligen Beiträge der Bürgerschaft machen es
möglich, die Fürsorge des Reichs, des Staates und der Ge¬
meinde so auszugleichen und auszugestalten, wie eS die Eigenart
jedes einzelnen Falles erfordert.

Trapt darum auch im neue « Jahre zu den
Ausgaben der KriegefÄrsorge durch fortdauernd»
Beiträge bei .

Sei stets ein jeder dessen eingedenk , daß wir mit der Hilfe ,
die den Familien unserer Krikger dargebracht wird , diesen
selbst einen , wenn auch kleinen . Teil unserer Dankesschuld gegen
die tapferen Männer abtragen können . die draußen für den
heimatlichen Herd kämpfen und bluten

Gaben werden wie bisher bei der Stadthauptkasse Abteilung B
ÜRattiquä , Erdgeschoß , Eingang Hebel -Straße . Zimmer Nr . 42) und bei
den sonstigen bekannten Sammelstellen entgegengenommen .

Karlsruh «. Februar 1916- 1673

Für deu Stadtrat :
Die LixiegsunterstützungSkommisston .

Aufruf !
Sj» nücl Weil [fit öas Sole Sttuj in WM «.
Der Vrtsausschuh sSr die Haupt» v . Residenzstadt Karlsruhe .

Entgegennahme von Gaben find suhee den feiner k!«it bekannt
gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bankhausern auch die
Geschäftsstellen samtlicher Zeltunaen , das Nachrichtenbüro für das
neutrale Ausland , AShringerstrabe 98,1 . Stock , hie Firma L . I . Ettlinger ,
Eisenbandluna . sowie die Stadthauptkasse Y (Rathaus . Etnganp von
der Sebelstratze auS ) bereit . IM

HauptfammelNelle : Stadthanvtkaffe B , Nathans .

Museumssaai ,

Heute
Freitag. Jen 3 . Märi . 81 Ohr :
Klavier - Abend

Elisabeth

MORITZ
Werke von :

Beethoven « Schu mann , B rahma und Chopin
Konzertflügel Blflthner a . d . Lager 4 » oll. L . Schweisgot , hier .

Eintrittskarten zu Mk . 3.— , 2.— u . F u Tinnitf (Tel .
1.— in der Hofmusikalionhandlimg f I , Lud l 638 .)

Kassenst . 10—^ j!T £^ TT !irr
an fl . Abendkasse i . Mu «enm

Die Schützcngraben - Anlage
des S . Landst « rm -Jnf . -Vrsa » -BataiVons Karlsrub « tXIV . 18 .) auf
dem Konsul Schmiederschen Platz hinter der Götheschule wird der
Bürgerschaft zur Besichtigung freigestellt und zwar :

Samstag . de « 4 . Mär », vpn 2 ll, bis 6 Uhr nachmittag ?.
Sonntag , de « 5 . März , von 11 vi ? 1 Ufir vormittag ? , und— " KM "Von S ' /f bis 6 Uhr nachmittag ».
Montag , de « 6 . März , von 3 ' /, bis es Uhr nachmittags .

Zerklagen 20 Pfennig , an dem
itter - und Matdhstratze . L4S3tintrittsprei

» für Jedermann an den
onntag >0 Pfennig . Eingang ; Ecke

Kaisentrasse 183,
Geöffnet von M.ttwoch , den | . März , bis Mittwoch ,
den 8 . Mür *, vormittags 11 —1 Uhr , nachmittags 3 —0 Uhr .

Eintrittspreis SO Pfg.
Dar Ertrag Ist für da « Rot « Kreuz beetlmmi .

Sonnabend nachmittag bleibt die Ausstellung geschlossen .

Klavierunterricht
« teilt nach leichtfaßl . Methode mit
bestem Erfolg , auch an erwachsene
Personen .

' « «820
E . Nakel . Viktoriastr . TÖ. II .

Chaiselongue, ?- ^ ^
^ 6454 .2,2 Schiitzenftraste 25 .

Violin - u . KlkvierunieMt
wird gründlichst erteilt ,

Angebote unter B6837 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .
8. 1 Kleiöer , B636S

? chuhe , kauft fortwährend
l ^rlnenker , .̂ -ihringerstr . A>.

Städt. Festhalte , grosser Saal , Karlsruhe .
IIIIItltüll IIIIII!IUIIII!III!illlttlllHltllltMIIIHliUllllHltlltlllltftlltlllllllllllf ItllldtJUJlllltllltllllllllllltl »Hilf |(|

Hoblf ätigheits - Soff iihPungEf
zu Gunsten öerSlädt. Kriegsfiirsorge und des Holen Kreuzes

auf der eigens dazu erbauten großen Festnpiel -BUIine .
Iielne liino -Auffithrunsr , Keine lebenden Bilder .
Aufgeführt genau nach dem Vorbilde der Oberammerga

'
uer Passionsfestspiele .

OKA RSStiii ' nbnnirln unter Leitung und MHwirkuneder berühmten Chriatus - unü
Zl5ll iflllWiil StliiüiH Ju « *-Darsteiler Ad . u . <» « . JFaßnUt ' hl aus Oberbayern ,(« Uli tilllllll liuimu g0W ie hervorragender Passions - Darsteller au « Oberbayarr .

Zuletzt ii> Stuttgart , Leipzig , Dresden und Maine mit größtem Erfolg aufgeführt .
Spielzeit nur 5 Tage : .Sonntag , den B. März, nachmittags 3 Uhr und abends
8 Uhr, Montag , den 6., Dienstag , den 7 ., und Donnerstag , dan 9 . März

ja abends 6 Uhr, Mittwoch , den 8. März , nachmittags 3 und abends 8 Uhr.
Preis « : 4 .- », 8.—, 2.—, 1 .50 und 1.— Mark.

Vorverkauf der Karlen in der 0 <1cr/ > F nn } 7 Nachfolger Kurt Reufeidt, Kaisor -
Hofrmisikalianhandiung « Ellg,W " UUli tirafis 14 , vom 1. Märr. ab von

9— 1 und 3—6 Uhr (Fernruf 1850) , sowie abends in der Festhalte je eins stunde vor
Beginn der Aufführung , R654l .4 .; i

Einlass eine Stunde vor Beginn. — Geschäftsstelle in der Festhalte .

Männergesangverein
Karlsruhe, t J.

Wir laden hiermit die derebrl

;= ordentlichen =

Ktmalmsliiniiililliß
bösl. ein und bitten um zahlreiches
pünktliche » Erscheinen . 2K07

Der Vorstand .

irlillm -M 81. Bartiara
Karlsruhe.

*
Sie MmlS 'Pttsmmluiig
findet am SamSta «. den 4 . Miirz .
H*(, Ubr . im Vereinelokal , . zur
Kronenhalle "

, statt .

Wider irsii - Pereiü

Karlsruhe .
SamStaa , den 4 . März

abends ' 1,9 Uhr

Monots - Periammlung
im Vereinölokal Meitanrant „znm
weisen ^ era " lijintereS Neben¬
zimmers Ecke Bald » und Erb -
prinzenstrabe .

Zahlreiches Erscheinen erwunicht .
Ehemalige u . aktive AbteilungL »

kameraden stets willkommen .
Der Borstand .

Afrika - ü .

Krieger»
Msmlie

China -

Berein

S « j« staa . den 4 . Mitrz ISt « ,
■Ö iTS«

'
: SKonfltsoerfammfuno

im Vereinelpkal „Brauerei Fe !S " ,
Kaiserallee 27. 1418

iAhemal . Angehörige d . St . Schutz ,
trappen , de ? Ost -As. Expeditions ,
korvS u . Besahn » nS «Brig . herzlich
willkommen . Der Vorstand .

Waidstraße . 2489

Bei der Wohltätigkeits-Vorstellung heute
nachmittag von 3—5 Uhr hat auch

19V die Jugend Zutritt .

H ®n - Äsf ©rtipBg
Färb ® «

Umarbeiten .
Perffise Zöpfe

in allen Farben zum Preise
von 5 bis 50 Mark...

Moderne Spangs »
und Einstoox - Kämms

1582.9 3 in großer Auswahl .

H . Bieter
Damen - Friseurgescliäft

iiuiset -BtrH &e 2 - 3
zwiachen Dougias - und Hirschstraße

Notiz !

Die neuen Frühjahrs - u . Sommer .

Schuhwaren , sowie hübsche Kon¬

firmanden - Stiefel sind eingetroffen

und verkaufe dieselben wie bekannt

zum Einheitspreis von Mk . 11 . 50 .

Einzelpaare zu jedem Preis ,

Erika Schuhhaus
Ludwigsplatz .

24«6

Pension Kratt
bietet einen gut bürgl . Mittaa -
und Nbendtisch . BS777 .1N .5

Bürgerftra ^ e SL . 2. Stock.

AUer « imerz : °
.
- ? Z >? K

büchsten Preise das An - und Ber -
kanfsaekciiäft 7? riederichövla « « .
» e « er . Televb - 3110 . 14014

An - und Berkanf
van Möbeln aller Art , ganze Haus -
daltunciei ' Nxnkarn . Sammitr . 6
im Hof . 3546 . 14218

« MW
schwarz und farbig , auch kräftige
Ware , werden billigst verkauft .
Sohuhh8 « s tiSlobsis ,

Waldhornstr . 30 , b. d . Kaiserstr .
Beachten Sie meine vier

Schaufenster ^ 2043 .8 .3

krosih . HgstdeatttKllrlsrche .

Freitag , den 3 . Miirz 191« ,
45 . Vorktellnng der Nbteil . A

(tote » orte » ) .
Der Waffenschmied .

Komische Oper in drei Akten .
Text und Musik von Alb . Lortziu ».

Musikalische Leitung : SBtlßcIm
Schweppe .

Szenische Leitung : HanS Bussard .
Personen :

SanL Stadinger . berübmter
Waffenschmied und Tier -
axzt Hans Keller .

Marie , seine Toch-
ter Elifabetb Friedrich a . G .

Graf von Liebenau .
Ritter Jan van Markom .

Georg , sein Knappe Hanö Bussard .
Adelhof , Ritter aus Schwa -

ben ftrih Hm ^cke.
Irmentraut , Stadinacrs

Base Marie Mosel -Tomschik.
Brenner , Gastwirt und Sta -

dingers Schwager Jos .Grödinger
Ein Geselle Karl Arras .
Schmiedegesellen . Bürger u . Bür .
gerinnen . Ritter . Knappen . Rit -
terfrauen . Pagen . Herolde . Rei »

sige. Volk.
Große Pause nach dem zweiten Akt

ietwa 9 .20 ) .
Anfang Mir . vnde 10 Uhr

Zlbe
" ?käne

^
vo» 7 Uhr an .

_1tf ~ « e»te Preise .

Israelitische Gemeinde .
g. März Abendgottesdienst 6 Uhr
4 . MärzMorgengotteSdst . » „

Predigt 10
IugendgotteSdienst 3 „
Sabbat - Auigang t>w .

MerftgS .MorgengotteZdienst 7 ,
Abendgottesdienst 6 „

Jsr . Religionsgeiellschaft .
3 . MärzSabbat - Anfang ö^ Uhr
4 . März Morgengotte ?dienst 8

Schüler - GotteSdst . 2^ „
NackMiGotteSdst . 4" .
Sabbat -AnSgang 6*" -

W« rktgs . Morgcnaotte ?dsl >
Nachm . - Gotte dst . n*6

Richte , WiWie
Kfisp

- Sovaiiien -

Geidlollerie §
Ziehung schon 10 . Mtirz

Sl ' SOeldgew u 1 Prämie baröetd

37000
Mogl . Höchstgewinn

15000
^2 <7 Geldgewinne

22000
Lose 4 1 Mk., 11 Lose 10 Mk ..
Porto u - Liste 10 Pfg ., empfiehlt

Loftnrie-Uniereehmer

J . Stürm * ?
Straßbirp i . E ., Lan :;str . 107.
Filiale Bi<» häa . Rh ., Hauplstr .

In *i » r ! aruho :
Kurl tJlits , Hebelstr . I1HS .

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen ^efiffael :

„Werkiaj '5 vorrnitLflga 9— 11 Uhr
und naclimitlAg? 3 — ' IJS Uhr ,
sowie Freitag! von 6—8 Uhr.
mit Ausnahme Samstag nachm -

Für Herren und Knaben geöffnet :
„Werklag ? vormittag von 8 bis
9 Uhr und 11— 1 I hr , nachm '
V»5— 8 Uhr . Freitag nachm .' /3o—6 Uhr, sowie Samstag
nachm . Uhr und Sonntaa
vorm . 8—12 Uhr "

. 14283
Mittags 1—8 Uhr geschlossen .

Näherin
eiupfieblt sich im Anfertigen von
tZiiobenonzisgen , Kindrrkleidein u.
Blusen in und außer dem Hause .
Uebernimmt auch Flickarbeit . 83*" '
Oser . Amulienstr . 37, Hths . 3. Dt .

Achtung !

6 Markgrasensttahe 6.
Zahle höchste Preise für geiragene
erren - und Frauenkleider , Schuhe ,
Wiefel , Weißzeug usw . Postkarte

genügt , komme sofort . BÖ816.S.1
Josevh Groß .

Bitte genau
zu beachten !

llarkgrafenstr . «.
die Hau »numm «r

Veschlagltchmefreies Mehl.
Verkaufe zirka 7N—8 « Ztr . ga »

rant . reines , beschlagnahmefreies
Weizenmehl den Doppelzentner
zu Jt . Weizenbroimedl Dop¬
pelzentner zu IVO .u ^ 15 Zentner
Weizenkleie zum Höchst- Angebot ,
alles

zum Hochst-Ana
gegen Scachnahme . Prima

Empfehlungen stehen zu Diensten .
B6567 ö . licppler « Bäckerei ,
2 .2 SNwangen . Jagst .

II.
veredelt in nur feinst . Sort . u . Aard .
t « Lt . Ski « Vfg . . üb St . r> i»if .

<» Groß Wwe . , Darnistadt .
836562 Riedlingerstr . 43. 8.«

Schuhwaren !
So linge Vorrat offeriere :

Mosi - Ckevr . - ." ! ädchenstiefel ,
Lackk. , 31 —35 pro Paar Jt' 7 .75

Roß -Ctieur .- ttinderstiefel .
Lackk. , 27—30 pro Paar .ü " 25

Roß - Chevr . -Knaben - ftoiifirmb, «
stiefel 36—39 pro Paar .^ 9 .75

schwarze Tdrom - Tamenftiefe ! .
Lackk ., 36—42 pro Paar Jt 8 .76

u . versendet » nt . Nach « , a . an Pri ».
«̂ u erfr . unt . Sir . ©6813 bei d . Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " . 2. 1

Waldstraße
• IIKMIIIIItldllMMJM

Nur bis
einschl . Freitag

Die Dame

die im ??einhoIS - Konzert im Saal
in den lebten Reiben links aufzen
{afi und von der Galerie an ? ge°
iclien wurde , wird um Angabe ihrer
Adresse Höst , gebeten unt . Nr .B6334
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " ,

Wts lälelipeMfeiir
hier könnte eine 3 Zimmer - Ein -
richtnng für längere Zeit gut und
sicher aufbewahren ?

Aiigeoote unt . Ö0790 an die Ge¬
schäftsstelle d« . Bad . Presse ."

Die neuest , Krieg »*
berichte 'J3B2

durch die Meester Woche.
(Aktuell).

Fubrtkntloii von
Sniyrna -Yenpielien «

Induslrie -Aiifnahme .

Wenn zwei (lasse! De tue
oder

0 , diese Eiiemänner.
Schwank in L Akten.

Mamiss Eiieplftne ,
Kleine Komödie,

Der Ze chenbrief
Geschieht « einer Perl «.

Drama in drei Akten.

Treue Liebe .
rVrama in zwei
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l^ ackruk .
1 . März 1916 verschied an den Polgen

einer schweren Erkrankung der

Oberzahlmeister beim Stabe des Feld -Artillerie -
Regiments GroBherzog ( 1. Bad .) Nr . 14

Herr Karl Faas
Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen II. Klasse .

Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1891
dem Regiment an und konnte auf eine mehr als
33jährige Dienstzeit zurückblicken .

Als Zahlmeister der Ersatzabteilung hat er
mit « roßer Umsicht . Energie und unermüdlicher
Pflichttreue die schwierigen Arbeiten während der
ersten Mobilmachungsmonate vortrefflich geleitet .

Mit ihm ist ein hervorragend tüchtiger und
befähigter Beamter , ein treuer Berater und guter
Kamerad von uns geschieden . 2499

Im Namen der Offizier-Kopps des ke ! S -ü?til> -
Regfs . Gro&herzog und öer II . Epfatpfföteilnng:

Hauptmann und Abteilungs -Kommandeur .

Statt jeder besonderen Anzeigt

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Frau , unsere unvergeßliche Matter ,
Schwester , Schwiegermutter und Großmutter

ZoMNmmiinn . «» »
im Alter von 62 Jahren , nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , zu sich abzurufen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Herrmann , Privatier.
Karlsruhe , 2 . März 1916.

Die Beerdigung findet nächsten Sonntag vormittag 9 Uhr
von der Friedhofkapelle ans statt

Trauerhaus : Zähringerstrasse 12 .

Für die innige Teilnahme an dem
schweren Verluste , der uns betroffen ,
für die schönen Blumenspenden , das
dem Verstorbenen gegebene letzte Ge¬
leite und dem Herrn Stadtpfarrer Rapp
für seine trostreichen Worte sagen wir
den herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Hninmel Wwe .
geb . May . 2471

Offenburg -Karlsruhe , den 2. März 1916.

, "S'r !V'Vi:^S!BSWß

Danksagung .
Für die meinem dahingeschiedenen Gatten er¬

wiesenen letzten Ehruögen und die zum Ausdruck
gebrachte Teilnahme . an meinem herben Schmerze
danke ich allen auf diesem Wege aufs herzlichste .

Johanna Heinert Witwe .
2497 Kaiserstraße 227.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

& Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

föaftiCfA sowie Gold , Silber ,<0tUif | Cf Platin . laufe fort¬
während zu höchsten Preisen . Bm?o

*
i? ridenbcrg . ^ äliringerstr . 28 . II .

Verlausen !
erit brauner Dackel . — Abzugeben
gegen Belohnung Grenadierkaierne ,S. Kompagnie . 236639.3.2

Größerer Garten
i . Weststadtteil mit autern Boden
zu pachten gesucht . Angebote un -
ter Nr . B6827 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten .

Kochherd ESJS *
236679 Amalienftr . 43 , 2. Stoa .

Kennen Sie 2459 .2.2rp
m Fern ündra 9

die grosse Künstlerin M

Kriegsverficherung
von Mk . Iva aufwärts für im Feld stehende , ohne ärztl . Untersuchung .

Für ien Oestr . Phönix in Wien . Prospekt durch J . Trand ,
Akademiestrah « 24 . 536818

Ausfertigung .

Urleil .
In der Strafsache

1.S0 .25/16 . gegen
die Milchhändlerin
Christine Jahraus geb .
Becht von Conweiler ,
wohnhaft in Karlsruhe ,
Kriegstrabe No . 82 , H . Il
wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmitteige -
setz ( Milchfälschung ) und
Betrugs
hat das Großberzog -
liche Schöffengericht zu
Karlsruhe am 16. Fe -
bruar 1916 für Recht
erkannt :

Die Angeklagte
Milchhändlerin

Christine Jahraus geb . Gerbt
aus Conweiler , hier wohnhaft ,

wird wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelnesetz (Milchfälsch -
ung ) in rechtlichem Zusammen -
treffen mit Betrug zu einer
Geldstrafe von Einhundert Mark
verurteilt , an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Ge -
fängnisstrafe von

2 Wochen
tritt .

Die Angeklagte hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Karlsruhe , den 29 . Februar 1916.
Gerichtsschreiberei des Grosth .

Amtsgerichts C 1 .
Breithaupt . 2483

Zmen- u. IWeMMer.
Nähmaschinen ,

sowie sämtliche Ersatzteile u . Re¬
paraturen staunend billig . B6882
C . Kunzmann . Zäbringerstr . 37 , l.
TT m zu _

Wer besorgt einen Umzug von
Rüppurrerstr . bis Gartenstadt bis
Mitte März ? B6856

Näh . Nüpvnrrerstr . Ä9 b. H. ll .

Gärtner
empfiehlt sich im .Herrichten und
Umgraben von Gärten bei billigster
Berechnung . Anmeldungen sind zu
richten frirWtr . 14, 1 Tr . B6831

Billige
SihuhbksöhlWgk«
mit unserer Gummi -Boll - Sohle
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen . pro Paar :
Damen von .€ 1 .10, Herren von
M 1.60 an ; können auf Wunsch
gleich befestigt werden .

iiür Wiederverkäufer besonders
günstige "^ " » ise. Zu haben im

Erika-Ichnhhaus
^ udwigsplatz . 2473

Vergangenen Dienstag wurde in
der Handelsschule Merkur zwischen
2—5 Uhr nachmittags ein schwarzer
Pelz lFuchsform ) u . dazu passender
Muff verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei B6839

A. JLindenlaub ,
Pelzgeichäft , Kaiserstr . 191 .

Verloren
"

^
schwarzer Geldbeutel mit 19 Mk.
Papiergeld und Fahrkarte für die
Straßenbahn Donnerstag abend
zwischen 7 u . ' /»8 Uhr auf dem Wege
von Hirschstr . 31 bis Hirschstr . 35b .
Abzugeben gegen Belohnung
2512 .Hirs -hstrah - 31 . ll .

Wer verkauft
seine Villa . Landhaus mit Garten ,
Wohn - , Geschäftshaus , Geschäft oder
sonstiges Anwesen , hier oder Um-
gegend . Ang . an Emil Schraden -
borg , rostlonernd Karlsruhe . 872a

mr BandfSge
für elektrischen Antrieb zu kaufen
gesucht . B6873 .2.1

Engeltoirt in Rot .
bei Wiesloch .

Gebrauchter

Kohlen - Badeofen
zu kaufen gesucht . 2503

Amalienftr . 51 , 2. Stock.
1 kleiner gebraucht . Handwagen ,150—200 kg Tragkraft ,

1 gebrauchter guterhalt . Badeofen
zu kaufen ge ucht . Angeb . unt . B6786
an die Geschäftsst . der „ Bad . V reffe .

"

Gut. gebr . Damenrad
zu kaufen gesuckt . B6768
Oeutsch, Degeiifeldftr . 10, III. links .

Händler verbeten .
1 Kmder -JWeirad
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B6838 an die
Geschäftsstelle der .,Bad . Preste " .

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . B6S3S au die
Geschäftsstelle der „Bad . Preise " .

MFchnMW -tt « ?>»,,
zu höchsten Preisen gesucht . B6881
C . Knnzmann . Zäbringerstr . 37,1.

Jagdflinte
gebraucht . Doppellauf , Kal . 16. bil -
lig zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . Ä6861 an die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse " eichet .

Zu verkaufen
In herrl . geleg . GebirgSstädtchen

des mittl . Kinzigtales , Bahnstat . ,
frei und ruhig gelegenes , zweistöck.

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmern , Mansard . und all .
Zubehör , für Pensionäre , auch
kriegsbeschäd . Herrn mit Familie
oder dergl . vorzüglich geeignet , zu
verkaufen oder zu vermißten . An -
geböte unter Nr . B6l30 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen Presse "
erbeten . 3.1

Poray
1*1« Jahre alt . wird billig ver -
kauft . Waldstr . SS < Ttall ) . B* ">

sowie ein kleines Harmonium
verkauft billigst 2196
Odeon - Haus ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 187 .

Büfett
Bücherschrank . 2 kompl . Küchen
einricktungen , 1 Saloneinrichtung .
Aktenschr . , Kopierpreffe . Schränke ,
Tische , Stüble , Spiegel , Flur -
garderoben , Diwan . Chaiselongue ,
Waschtische , Schreibtische , Büro ^
schreibtisch . zwei Silberschränkchen ,
kompl . u . einz . Betten , einz . Küchen -
schränke , sonst versch. Möbel billig
zu verkaufen . Neukam . Lamm -
strahe K im Hof , An - u . Verkaufs -
geschalt . B6884

Komplette Bellen .
2 guterhaltene gleiche Betten mit

gutem Federnbett , befferen Bett -
laden , lotvie eine Partie Wolle ,
für Posamenteure und Teppiche
geeignet , ein Militär - Rock u . eine
« tiefelhose für Infanterie billig
zu verkaufen . Zu erfragen

Zährin aerstr . S4 . 2. Stock ,
bei Friedr . Kurr ,

2454 * An - und Verkauf .
2 Bettstellen mit Patentrösten ,

1 Kleiderschrank , 1 Bertiko , 1 Näh «
Maschine , 1 Tisch , 2 Stüble , 1 Re -
gulateur u . Kücheneinrichtung sind
wegzugshalber billig zu verk. B678I
Näh . Echiihenstr . 52 , Hth ., 2 . St .

Rechenmaschine
alt bewährte « Modell , sofort zu
verkaufen . S42a

Mannheim P 5. 8. I

Ein Klubsessel,
ein eich . Pianino . 2353 .2 .1
ein Speisezimmer ,
ein Schreibtisch , billig zu verk.
Weinheimer . Kaiserstr . 81/83 .

Billig zu verkaufen : 1 Küchen -
einrichtung , 1 Gasherd , 1 Tisch,
1 Herren - Fahrrad , 1 Zither , ver -
scknedene Herren - u . Dainenkleider .
396599.2.2 Leopoldftr . la , III.

6ei)rMni !Jr |t !ii)9s!iori)
wie neu , zu verkaufen . B6814

Nokkstraft « 1 « . 2. St .
Nähmaschine , gut erhalt . , sowie

neue mit Garant , bill . zu verk .
B6769 ZLbrinaerstr . III

Zwei gerahmte , gr . Oelgemälde
iLandschaft ), eine frz . Stutzuhr mit
Glasglocke , 2 gute Gaslampen .
1 Polstersessel und 1 gr . Spiegel
zu verkaufen . B6 &44

Rüp p urrerstr . 8 . 3 . Stock , lin ks

Nähmaschine
Privat , billig zu verkaufen . 586546

GeranienstraHe 26 , III . I .
Schönes Herren - u . Damenrad .

noch neu , sehr billig abzugeben .
336821 Lesfingstr . 8 . Laden .

Groh . Herreuschreibtisch ist weg .
Wegzug billig zu verkaufen .
B6823 Touglasstr . 9 . 2. St . l.

Wendeltreppe .
. Eine gut erhaltene Wendeltreppe

billig zu verkaufen . Anzusehen u.
zu erfragen 2469

Zchillerstraste 35 . III . Stock.
Lettern,

3 Stück mit 24 , 18 u . 9 Sprossen
hat billig zu verkaufen . 6848

Näheres Kaiser - Allee 27 . 2 . St .

OliijiflvSolfet, aas
alles vollstän ig neu , billig zu ver -
kaufen . Anzus . nachm . 12— 3 Uhr
b- lHoff , Kaiser -Alle« öla . B6704

Zeichnungen ans die

MricMlcht

zum amtlichen Ausgabeburs und zu den Pro -

spektbedingungen nimmt spesenfrei entgegen

Karlsruher
Lebensversicherung

auf Eegenseitigkeit
ooemflis IDgtmtine Sttiorflimieonflalt,

sowie deren Vertreter an allen V lätzen.

Gebrauchter , aber noch gut er -
haltener

Koppelriemen ,
8,80 m lang , 18 cm breit , zu ver¬
kaufen . Angebote unter Nr . 849a
durch die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2J

1 Kinderliegwagen
sowie 1 Mappivortwagen zu verk .
B6898 Essenwciustr . 43 , II.

Rinderliegwagen . Klappsport -
wagen . billig zu verkaufen . B6854

Lachnerstraße 18 , Part , rechts .

Schirme
Schuhe SJT *" "
billig zu verkaufen . B6868
Hridenbera . ZäbringerNr . ?8 . II.

wst ZoHrmlwliellklkld K ;
B6883 Aäbringerstr . 52 , 2. St .

Zu verk . Weines u . braunes
Jackett - Kostüm Gröx !e42,5lleider
u . ?1onstrmandenkleid . weiiz.
B6767 Zahrinoerstr . 't4 . IN .

Billig zu verkaufen schönes
' lommuuionkleid (2 mal getragen ).
B .1853 .2.1 Stefanienttr . 82 . 1 . St .

Ejn sehr guter .Herrenanzug ,
sowie ein sehr schönes >iostümtleid
ist billig zu verkaufen . B6840

Adlerstr . 8 , 1 Treppe .
Bersckied . getrag . Herrenkleider .

Neberzieher . Sclmhe zu verkaufen .
©6810 AdlerstraKe 8 , IV .

Krepphut mit Schleier , 1 Crem -
Wollkostüm , 1 gelb . Leinenkleid ,
1 Umhang . LschwarzeRöcke u .l Bluse
billig zu verkauf . Größe 44 . B6860

Näh . Sebübenstr . 52 . Hths . II.

Gelegenheilslmnf .
Verschied . Jackenkostüme , Taillen -

kleider , Röcke und Blusen (Größe
42—44) . darunter ein eleg . grünes
Seidenkleid , ein eleg . Samtlostüm .
sehr billig zu verkaufen . 2488

Welvienslr . I , 1 Tr .

MIIeüiSiiMSde. R'»??̂
verlauft für 20 Mark 847a .2.2

Apotbeke Markdorf .

Kühner
3 Stück , samt Stall und Drabtge -
stecht, billigst zu verkaufen . B6865
P . ^ eederle . <? ssenweinfiraste 34 .

Stellen -Gesuche .
Franiein

das die Handelsschule besucht hat .
sucht ?lnfangSstelle auf Büro sofort
od. später . Angeb . unt . B6867^ a »
die Geickäftssr . der „ Bad . Presse " .

Tüchtige Maschinen - Näherin
sucht Heimarbeit . Auf Militär -
hosen u. Mäntel eingearbeitet .

Angebote unt . Nr . B6796 an die
Gcschästsst . der „Bad . Presse " erb .

- bZSF . » IiichIA ° iiMeIie .
Näh . Amalienftr . 53 , 5. St . B««,

Stellen -Angebote .
toD Opiflin , sowie

Lsgenj ! & ^ecMuier
der Tcppichbranche zum sofort ,
od . bald . Eintritt gesucht .

Briest . Angebote m . Zeugn . . .
u . Gehaltsanspr . an 2396 g

Dreysuh & Sieget . «
Kaiserstr . 197 . |

Backsteinmaurer
g e s u rh t . Neubau . Haltesteile
Croß - ltiippurr . B6886

2487

Arbeiter !
Wir suchen

Gatter - und Kreissäger , sowie
Hilfskräfte auf dem Platze und i«

der Sägerei .
Schreiner und Zimmerleute , die
im Holzeinteilen bewandert sind,

junge Leute von 16— 18 Jahr «»
für unsere Sägewerke

Bermatingen am Bodensec .
Krozingen b . Freiburg i. 93. ,
Mülhausen i . E . 5216a »
Ars a . d. Mosel b. Med .
Zpeyer am Rhein .

Zu melden auf diesen Werken
oder bei der Zentrale in Frei »
bürg i. B .

Gebr . Himmelsbach »
Freibura i. B .

Geschäfts-Gehilfe
für Automaten -Restaurant , 25 bis
SV Jahre alt , Kost und Logis frer ,
zum sof. Eintritt gesucht . Angeb .
mit Gehaltsanspruche »! erbeten

Kaiser - Automat ,
3.3 »?reiburg i. Breisgau . 791a

Mechaniker gesucht
936778 auf Fahrräder .
Nur selbständige Leute , event . auck
Kriegsinvaliden , wollen sich melden .
E . Bahn . Herrenstr . 16. Werkstätte.

Maschinist
gesucht von mittl . Pfalz . Brauerei ,
durchaus vertraut mit Eis - , Damps »
und elektr. Maschinen , event . auch
älterer Mann oder KriegSinvalide .
der nur die Aufsicht zu führe »
hätte . Angeb . mit Zeugn . an

J . Vosrel , Ingenieurbüro ,
861a .3.S Speyer a . Rh .

Diener iesudi (
& Ko:o [femn5^ orf!elfunge0
Zu melden im Coloffeums -Büro
vorm . von 11 — 12 Uhr . 260P -2 .1

ModLes .
« -uche auf 15. März tüchtige

Modistin für einen guten Mittels
genre bei freier Station . <3681-

Elise Kling . Kenziugen .

Wsliches. jleWges Maöthea
welches etwas kochen und allen
Hausarbeiten vorstehen kann , mir
guten Zeugnissen per 15. März oo .
1 . April gesucht . . .

Angebote nnter Nr . 2510 an ote
Geschäftsstelle der „B ad . Pre sse

Tüchtiges braveS Mädchen , da«
zu Hause schlafen kann , sof . gesu« >-

k^mil Marie nftr . U>5._

Für einfache Sütoorfctit I
| wird ein 29®4 |

jliliP
zum sofort . Eintritt gesucht.

'Näheres Kronenstraße 50-

Junges Mädchen
für Ausgänge und leichte Arbelt
tagsüber gesucht . B68 »d

Kaiserstr . 11 « . Laden ^ .

KoWAdtzlerili
und Lehrmädchen gesucht .

Kärb . rci Karl iitneuf ,
2511 Marienstraste 21 . ~±

Zuverlässiger , ehrlicher Mann als 878«

Magazinarbeiter
für sofort gesucht . Bei zufriedenstellender Leistung Stellung dauernd

Brauerei S i n n e r , Grünwinkel.



Nr . 104 . VttttagKatt . S - - ttag . den 8. « Sr , 1* 16. KavNche Mreffe . SeNr 7 .

Tunnel
n«A dem Roman von

Bernhard Kellermann .
3568So

Stellen Angebots
^ Jum sofortigen Eintritt suchen
wir für unsere Nährmittelfabrik
«inen S43a.2L

^ Schriftliche Angebote erbeten mit
Angabe der GehaltSansprüche unter
Beifügung von Zeugnisabschriften .

Gesellschaft Sinner .
Kavlsruhe - Gruuwinkel .

. . Für sofort oder 1 . April tüchtiger
längerer Verkäufer gesucht. Be -
Werbungen m . Zeugnisabschriften an

^Domin. Noppel , Radolfzell .
Für Gemischtwarengeschäft jüng

Sontetiftcn
auf l . April gesucht . Bewerbungen
wit Zeugnisabschriften an 822a
JDomiw . Noppel . Radolfzell .

welche auch gut stenographiert und
maschinenschreibt , zum sofortigen
Eintritt gesucht .
, Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Angabe von Referenzen u . Gehalts -
ansprüchen unt . . Brauerei " Nr .870a
an die Geschähst . d. . Bad . Presse ' .

Bon großer Weinfirma der Rhein -
Pfalz 3 .2

Fräulein
gesucht

welches vollständig zuverlässig in
Stenographie und Bedienung der
Schreibmaschine ist . Solche , die
-Kenntnisse in der Buchhaltung de¬
ichen , erhalten den Vorzug . Stel¬
lung dauernd . Eintritt möglichst
sofort . Gest . Anerbieten unter
Nr . 837a an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse ".

Friseurgehilfe 1
kann sofort od. später eintreten bei

Ad . Dürr , am Hauptbahnhof .

Meltapeziere
gewandte Polsterer , finden dauernde
Beschäftigung bei B6736.3 .3
Gebr . Hlmmelheber
^ Möbelfabrik — Kriegstr . 25.

Blechner
gegen hohen Lohn gesucht . 936579.2.2

Wolf , Leopoldstraße 35.

Welcher SchliWacher
könnte täglich 8 bis 6 Paar Sohlen
und Fleck annehmen ?

O . Scblude . Schuhmacher,
B6L79 Kavellenstr . 3 » .

Installateur
sucht 2491 .2.1

TaWsmschgnstalt Schorpp,
Kaiser -Allee 37 .

Arbeiter
aller Berufe , besonders

Modellschreiner . Dreher.
Schlosser . Eisenfraiser.

Cisenhobler, Holzdreher.
sowie

Lokomotivführer
für Elektrische u . Dampfklein -
bahn - Lvkomotiven fortgelebt
gesucht . 867a

Arbeitsmchweis der W >is!rie
Mannheim .

Zchwebingerstraße 17.

Li« Hausdiener
wird gesucht . 2500

Hotel Karpfen .
Junger , kräftiger

Kausbnrsche
kann sofort eintreten . B6825 .3. 1
( . an/ .. Ra statt . Augustastr . 10.

Ausläufer
groh , kräftig , nicht unter 15 Jahren ,
sucht für dauernd 2492.2 .1

Damvfwaschansialt Scliorpp ,
Kaiser -Allee 37.

Lehrling
BergStnn « auf

^
daS

brik für Holzbearbeitung
1^. K » III . Werderstr . 87.

Lehrling
mit guter Schulbildung , der mögl .
Kenntn . in Stenoar . u. Maschinen -
schreiben besitzt, für das kanfm .
Büro gesucht . 2476

Schriftliche Angebote an
Maschinenfabrik Loni * BTnvrel ,

Karlsruhe .

Bo»i hiesigem Engrosaeschäft zum
Eintritt auf Ostern Lehrling mit
guten Schulzeugnissen , aus acht-
barer Familie , gegen hohe Ver¬
gütung gesucht . Ausfuhr ! . Ange¬
bote unter Rr . B6871 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Im April kann ein begabter
junger Mann aus guter Familie
in meine Drogen - und Karben -

handln «
Lehrling Ä .

Kost u . Wohnung im Hause . 769a
Ph . A . Gebhard , Appingen.

Mitglied deS Deutschen Drogisten -
Verbandes . 3.2

vornehme dauernde UWtm !
gleichviel, ob in Kriegs- öfter MefteWilen,
jrt einem Herrn ohne Branchekenntnisse mit einem eventl . jährlichen
Ankommen von Mk . 8000 .— geboten . Der durch D .R .G .M . Rr . 588306
beschützte Artikel ist glänzend begutachtet und ein Bedürfnis für La -
Brette , sowie jeden Haushalt im täglichen Gebrauch . DaS Unter¬
nehmen eignet sich auch für jede erstklassige Firma . Erforderliches
Kapital Mark 1000.—. Gefl . Angebote unter <36569 an die Geschäft
uelle der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

Gesucht zum sofortigen Gintritt oder a »f I . April

welches an selbständiges Arbeiten gewöhnt , perfekt im Rechnen ,Stenographieren und Maschinen,chreiben ist . Angebote mit
Zeugnisabschr .

^hotogr^ und Gehaltsansprüchen erbittet
Kolonial -. Kurz- nnd

. Wollwaren on gros ,
chwenningen a. N . 884a .2.1

eugnisabschr . , Photogr . und Gehalt
Chr . Bürk -Mmer ,

Ein tüebt . Dreher
fc* Heeresarbetten kann bei höchstem Lohn sofort eintreten 88

Emil Laneche , Automobilgeschäft ,
Pforzheim, gerrennerstrahe 45 . — Telephon 553-

Gesucht geübter

uusere Nahrungsmittelfabrik .
Gesellschaft

^ <1x2 Karlsruhe - Grüuwinkel .

Städtische Sparkasie Karlsruhe.
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß wir Zeichnungen auf die neue Kriegs -

anleihe annehmen . Die gezeichneten Beträge werden unter Verzicht auf die Kündigungsfrist zu den tn
den Zeichnungsbedingungen festgesetzten Terminen bezahlt werden .

Einlegern gegenüber ,
! -, A ""* * — " —

anleihe zeichnen , wird auf
eine Bestätigung der Bank
vorlegen .

^ Zej «h «m »men werden vom 4 . März an im 1 . Stock des Rathauses , Zimmer Rr . 18 — vom
Haupteingang rechts — entgegengenommen . 2490 .3.1

Karlsruhe , den 2 . Marz 1916.
Städtische Spar « und Pfandleihkasie - Verwaltung .

1« ist eine Wolmuu «
von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
Koch - u . Leuchtgas , auf I . Mai zu
vermieten . Näh , im 2. St . 336872

Rintheim
ist eilte Wohnung mit 2 Zimmern .
Küche u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen 23686S

Hauptstraße 27, 2. Stock.

Hausbursche
der radfahren kann , gesucht bei

Alwin Vater
Zirkel a « . 2498

Gesuckit wird gebild . junge Dame
f . nachmitt . v . 2—7 Uhr zu meiner
15jähr . Tochter . Sprachkenntn . u .
musik . zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben und Klavierübung .

.Badischen Presse " erbeten .
der

Haushälterin
Für sofort oder später ein älte -

res Fräulein oder alleinstehende
Frau , welche in der Wirtsckafts -
küche gut bewand . u . kochen kann ,
auch in der Wirtschaft mithelfen
kann , gesucht . Angebote unter Nr .
» 6735 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Ein gewandtes » fleißiges

Zimmermädchen
welches an pünktliches Arbeiten
gewöhnt ist . nähen und bügeln
kann auf sofort oder 16. März ge-
sucht. Vorzustellen mit Zeugnissen
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr .
Karlftratze S . Part . 2508 .2.1

Einfaches , gesundes , tkcbtigeS

Kmderfräulein
zu 2 Kindern gesucht per IS . März
oder 1 . April . 840a .2 .2
Frau Julius Rriiüelmann ,

Mannheim - Neuostheim , Secken-
beimerlandstraße 1.

Ein Mädchen
aus besserer Familie , welches auch
gut nähen kann und mehr aus gute
Behandlung als hohen Lohn steht ,
gesucht . . . 83Sa .2.2

Frau Ingenieur « octsclie ,
Mal s ä (Amt Ettlingen ) .

Nach Durlach ein tüchtiges

Mädchen ,
welches schon in besseren Häu¬
sern gedient hat , bei hohem
Lohn für April gesucht .

Angebote unter Nr . 245»
an die Geschäftsstelle der
. vad . presse ' .

fOF Sauberes , braves -& L
Dienstmädchen

für sofortige « Eintritt gesucht für
Küche und Hausarbeit .

Lohn monatlich 25—35 Mk.
Frau H . Weift . Lahr i . B . ,

862« Tiergartenstr . 18 .

Mädchengefuch .
Wegen Erkrankung d . Mädchens

suche für sofort ein braves , tüch-
tiges Mädchen , das selbständig
kochen kann und sich willig allen
Hausarbeiten unterzieht . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden . B6846

Kaiserstrahe 84, 1 Treppe hoch.
Ein sol . , braves Mädchen , wel -

ches etwas kochen kann , findet
sofort gnte Stelle bei kleiner Fa -
milie von zwei Personen . 396864

Adlerstraßr 27, 1 stiege hoch.

Mädchen
welchem Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen , findet sofort
Stellung bei B6855
Frau Weber , Adlerstraße 5 , II . St .

Wiwchsngefnch .
Junges Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht . B6822
Erbprsnzenstrage ZK, ll .

auf sofort ein kräf -
Wef UTYI tiges M ä d tb t n ,
welches einen Haushalt selbständig
führen kann . B6863

Amalienstraße SS a , 3. St ., lks .

Rriegersfrau
oder kräftiges Mädchen zum Milch -
austragen für vormittags gesucht.
Zu erfragen Mühlburger Straße 4,
Griinwinkel . 838782

Aschen .
Fräukein ist Gelegenheit geboten ,

das Kochen Sit erlernen . Eintritt
15 . März oder 1 . April . Angebote
unter Nr . B6681 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " erbet .

Mädchen oder Frau
für einfacht Hausarbeit täglich ,
nachmittags 2—4 Uhr gesucht . Zu
erfragen unter Nr . B6851 iit der
Geschäftsit , der ..Bad . Presse " .

Ein iungeö Mädchen für alle
Hausarbeit aus sofort gesucht.
Waldhornstraße 62 , im Kolonial -

$36820 laden .

AenIinMe». » Ä
L udwig Wilhelmstr . 10 . 3. St . . r .

Lehrmädchen
au ? guter Familie für feinen
DamenpnN gesacht .

l » früher Rutioif Nach
2390 ttaif - rstr . 1V7. 2. St . ^!.2

Tüchtiges , braves

Mädchen
für Küche und Haushalt , gesucht
auf 1 . April . 2464

Zu erfrage » Zähringerstr . 114 ,
3. Stock , Ecke Ritterstr .

KurhelstMerSn
kann sofort eintreten . B6706 .2.2

Baden -Baden , (^ r . DoNenftr . 3.

fleißige , flir Samstag nachmittag
gesucht . 2501

Werderstr !,s?e 87 » vart .

Stellen- Gesuche .
Junger Raufmann

21 Jahre alt . militärsrei , sucht
Stelle auf 1 . April oder Mai . Gute
Kenntnisse in Buchhaltung , sprach -
gewandt , der Stenographie und
Maschinenschreiben mächtig .

Angebote unter Nr . B6709 an
die Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse " erbeten .

Junger Mann
Invalide , snckt Stellung als Werk -
stattschreiber oder Bürogehilfe . 2.2

Angebote unter Nr . B6785 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

mit allen Büro -
arbeiten ver¬

traut . sucht bis I . April Stellung .
Angebote unter Nr . B6234 an die
Geschäftsstelle der ..Büd . Presse "
erbeten . 3 .3

Frau . 50 I . alt . sucht « telle als
Haushälterin .

Angebote unter Nr . B6845 ttn die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Haushälterin
sucht Stelle , am liebsten nach !srei -
bürg . Angeb . unt . Nr . B6K42 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Meres ÄriiieT
welches nähen und bügeln kann ,
sucht Stellung auf 15. März . An -
geböte unter Nr . B6731 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Tüchtiges u . im Haus erfahre -
nes Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann , sucht Stellung auf 15.
März oder 1 . April . Adresse zu
erfragen unter Nr . B6852 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Fräulei » mit guier Handschrift
u . gewandt im Rechnen , sucht Be -
schaftigung , auch Heimarbeit . An -
geböte unter Nr . B6843 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Servierfräulein
mit »Ar guten Zeugnissen sucht so-
fort oder später Stellung hier oder
auswärts . Ges . Angebote unter
Nr . BS859 an die Geschäftsstelle
der Badischen Presse " erbeten

Ms KkiWüÄMMt «
sucht Fräulein Stelle , das maschi-
nenstopfen , nähen u . bügeln kann .
Angebote an A . Hirtler , Heidelberg ,
Schloßberg 12. B6817

Frau ohne Kinder snciit Beichäf -
tigung , gleich welcher Art . Ange -
böte unter Nr . B6734 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
Mieter - u. Vauverein

Aarlsruhe
e . G . m . b . H.

Wegen Todesfall haben wir auf
1 . April l . I . oder später zu ver -
mieten :

Cäzilienstraße Nr . 22, III . eine
ger . Wohnung v . 3 Zimmern und
Zubehör .

Bewerbungen wollen im Bureau
Ettlingerstr . Nr . 3 bis Dienstag ,
den 7. l . Mts . , abends 7 Uhr . er -
folgen , woselbst die Vermietung
stattfindet . 2484

Karlsruhe , den 1 . März 1S16.
Der Vorstand .

zu vermieten , schön eingerichtet
lBillard ), 00—80 Bers . fassend , per
1 . April d . I . oder auch später . ~-
Für strebsame Leute gute Existenz .

Karl Streit , Weinhandlung ,
Gaggenau ( Murgtal ).

"* • Ebenso größerer Laden
sofort zu vermiete » . 864a .2 .2

Ecklade« DM Zlj
mit 2 Zimmer - Wohnung , für jede
Branche passend , auf 1 . April oder
I . Juli zu vermieten . Näheres da -
selbst 1 . Stock , rechts . B6805 .2.2

Turlach.
In bester Lage der Hauptstrabe

ist ein moderner Laden ,
welcher sich für jedes Geschäft
eignet , sofort zu vermieten .

Nah . Hauvtltrast « 15 .

Her MUy
'
VLmse

Zweizinimerwohng . , Küche u . Zub .,
zu 240 M auf 1 . April nur an kl .
ruh . Fgmikie zu vermiet . Anskunst
BV7S7 Uiiippurrer Sirabc 8. IU

ÄarMrlche 87 ,
l I . Stock , best , aus 6 Zimmern . >

Küche, Badezimmer . Speise -
kammer nebst reichlichem ^!u-
behör , ist auf sogl . od . spater
zu vermieten . Einzusehen
10 bis 12 und 3 biß 5 Uhr . i
Planeinsicht und Näheres
Ritterstraste 28 im Büro . " ""

Raiserstratze 165
ist im 4 . Stock schöne Wohnung von
4 großen Zimmern , Küche m . Bad -
anschluß , Speisekammer , Mansarde
u . Keller sofort oder später z » ver -
mieten . Untermiete nicht gestattet .
Näheres daselbst im Laden . 1844

Kaiser -Allee 93
in schönster Lage , ist eine neu -
hergerichtete 5 Himmerwohimng
auf sogleich od. später zu vermieten .
2388 .2 .2 11i»nTelephon 1120 .

Erbpriuzenstr . 29
ist im 3. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche , Keller , einer
Mansarde , mit Zentralwarm -
wasserheizuug auf 1 . April zu
vermieten . Näheres bei
2356 .6.2 J os . Meeß .

Zu vermieten :
Boeckhsir . 18 , Part . , 4 Zimmer

mit Bad , Speisekammer , Warten -
anteil u . sonst , reich !. Zubehör ;

Goethestr . 37 Büro mit Ge¬
schäfts - bezw . Lagerräumen evtl .
mit Wobnung ans sofort oder
später billigst . 1528

Näheres i>ioethes«r . 27 , part .

5 mü 1 ziiMwMlMg
und 1 Parterre -Zimmer in der
Leopoldstr . 13 zu vermieten . 2 .2
©6623 Nähere » Schillerstr . 48 .
Augilstastraße ist eine geräumige

Wohnung von 4 Zimmern , Bad -
zimmer . Küche , 2 Keller . 2 Man¬
sarden u . reichl . Zubehör aus 1 .
April zu vermieten . Näheres
Auaustastraste 11 . I . B332L

Durlacher Straße 40 ist der 2 . St . .
3 Zimmer , Alkoven . Küche mit
Gas auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Kapellenstraße 56a . 2.
St . . r . B6654

Friedenstr . 9 schöne, ger . 5 Zim -
merwohnung mit Bad und son-
stigeni Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . B5801

.Äaiscrstr . 71 ist im Seitenbau eine
3 .̂ immerwohnung mit Zubehör
u . Gas auf l . April zu vermieten .
Näh , im Vorderh . , 2 . St . B6361

Kaiserallec 4Z fchöne n Zimmer m.
Bad , Balkon u . sonstigem 5?ube -
hör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . B5687

itriegstraye 172 sind 3 Limmer m.
Gas , Parkett u . Zubebor , weiten -
bau . Aufg . Vorderh . , 2 . St . . an
ruhige Personen zu vermieten .

Nä -
' m

.ge Perionen zu vermieten .
l, . 1 . St ., 10—6 Uhr . B6I84

CTftcsibftcofic 3 , p . , links , ist eine
schöne Vierzimmerw . aus 1 . Mai
od . später zu vermieten . Näheres
daselbii . B6703

Ichühcnstraße 38 . int Seitenbau , ist
eine freundliche Drrizimmcrwoh -
» ilng mit großer Heller Küche.
Keller und Kammer auf 1 . April
zu vermieten Gas und Klosett
mit Wasserspülung . Näheres Bor -
derhaus , IIT . Stock . B6725

Achützenstrafte Tri , Hinterh . . 2 . St . ,
Zweizimmecniobnung , Küche , Kcl -
ler auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Westendstr . Z . part . B678 ?

Seminarstrast ? 13 . in . Stock, ist
eine schöne Wohnung mit 6 Zim -
mern , Bad . Mädchenzimmer und
große Mansarde nebst allem Zu -
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzus . tägl . v . 10- - 4 Uhr . 2452

Sofienstrahe , zw . Hirsch - u . Leo -
poldstraße , geräumige , sonnige
Sechs - Zimmerwvbnung . Balkon .
Badanschluk , reich! . Zubehör , auf
1 . April z. vermiet . Preis 050 , <i .
Zu erfragen Svfienstraftc Nr . 32,
I. Stock . 2326

Ilidendstr . 27 neue , mod . Fünfzim -
merwohnuna , Elektr . , Gas . zu ver -
mieten . Nov . dasewst oder Bor -

»Uftr . 24. Tel . 2481 . . 24330
^lölbhornstratzc 62 ist im 5 iZtock
auf 1 . April eine Zweizimmerwuh -
nung zu vermieten . Näheres im
Kvlonialgeschäft . B6819-yv 'J to

Welkienftrahe 20 neue , moderne
Pierziniinerwobnung , Elektr . , Gas .
einger . Bad . Nah . b . Bermaver ,
IV . Tel . 2481 . 4332

Wielandstr . 16 ist eine Wodnung ,
2 Zimmer , Küche, Keller aus
April zu vermieten . Näheres im
Laden . B6849

Wr LaMufenthalt
gut möblierte

Sommerwohnung
(3 Zimmer und Bad ) in schöner
Lage ( Amtsbezirk Bühl ) an Damen
zu vermieten . G . f . auch Pension .
Angebote unter B0564 an die Ge »
schäftsstelle der « Bad . Presse / 2.2

Schön möbl . Zimmer , part ., sep .
Eing . , ist an Herrn oder Dame so¬
fort zu vermiet ., außerdem Wohn -
« . Schlafzimmer mit 2 Betten ,
Küchenbrnützung , sowie schöne heiz-
dare Mansarde . Zu erfragen
Steinstr . » 1, part . r. 336244.3.3

Gut möblierte ? Zimmer
sofort zu vermieten . B68S0

Lammstraße 3, 1 Treppe .
Schöne heizbare Mansarde mit

guter Kost sofort billig zu vermiet .
Näheres bei Zirn , 5t'aiserstr . 157,
4. B6726

schön möbliert . Wodn -
, u . Schlafzimmer (elektr .

Lichi > an best . Herrn zu vermieten .
Hebelstraste Iii , I., am Markt -

Sofort

Platz . BS792 .2 .2
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B68S7
Gocthcstraßc 45.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B6858

Kriegftraße 240.
Einfach möbliertes Zimmer im

4 . Stock zu vermieten . Zu erfrag ,
im 2. Stock. B6809

Sofienftraße 13 . II .
Kaiserstraße 22 , 2 Treppen hoch ,
ist großes , sehr gut mübl . Balkon »
zimnier mit Gaslicht , Schreibtisch
und vorzügl . Bett z„ vermieten .
Sonnenseite . B6136 . 5.6

Kaiserstraße 33 , 1 Treppe , ein
möbl . Zimmer mit besond . Eing .
sosort zu vermieten . $86820

Karlstraße 64 , III . Stock , ist auf
sofort hübsches Wohn - u . Schlaf -
zimmer zu vermieten . Freie , so« .
nige Lage . 86866

Karlftraße 98, IV ., ist möbl . Zim¬
mer an Herrn oder Fräulein bill .
zu vermieten . B6667

Kreuzstraße 10, 1 Treppe hoch , ist
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
ssfort zu vermiete « . B 6828

Kreuzstratze 26 , III . Zt . . ist möbl .
Zimmer mit besond . Eingang so -
fort od . später zu verm . B6771

Kroiienftraße 6 , 3. St ., in der Näbe
vom Zirkel , ist per sofort ein gut
möbliertes , zweifenstriges Zimmer
zu vermieten . B6887

tliiipp,irrer Straße sreundl . möbl .
TVstzn - «. Schlafzim .
m . gr « Schreibtisch u . Gas in gut .
Hause zu vermieten . A/igebote
unter Nr . B6847 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .
Waldstraße 71 , III . , gut möbliertes
Zimmer nebst guter Pension , 70 -T
Iii ! Monat , wegen Einberufung
ab 4 . d . M . zu haben . (Gas¬
licht !. B6836

Lagerhalle
mit Gleisanschluß auf 1 . Juli od .
früher zn mieten gesucht , Ange¬
bote unter Nr . 2506 an die Ge -
schäflsstelle der „ Bad . Presse "

. 2. 1
Ruhige kinderl . Familie sucht d.

1 . Juli 3—4 Zimmerwohnung . 3.
oder 4 . St . , von Lessingstr . bis
Herderstraße . Angebote in . Preis -
angabe unter Nr . B6804 an die
Geschäftsstelle der «Bad . Presse " .

Für 1 . A^ ril Treizimmerwoling .
in gutem .pause in der Weltstadt
gesucht . Augebote unter Nr . 2470
an die GcichästSstellc der „ Badi -
scheu Presse " erbeten .
Zod . SZim .merwchming
mit Gas per I . April gesucht .

Presse .
'

Zimmer
unmöbliert , ivomöglich wit besond .
Eingang , auf 1 . April von Herrn
aesuchi . Angeb . unt . B6733 an die
Gesckäitöst . der „ Bad . Presse " erb .

Ältere Same
sucht sreundl . möbl . Zimmer , Nälii
Hübschstraße . Angebote unter Nr .
B66 !>9 an die Geschäftsstelle der
„ Badischeii Presse " erbeten .

v
'ui Mtem Hause , sucht bessere

GeschästOdarne ein leeres Zimmer
Mit oder ohne Küche zu mäßigem
Preis , Nähe der Stadt bevorzugt ,
auf 1 . April . Angebote unter Nr .
B6784 au die Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse " erbeien .

Zwei möbl . Zimmer mit Küchen -
ben . aus sosort od . sp. zu miete »
gesucht . Angebote unter Nr . B6824
an die Geschäslsstelle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .

Ver Tunnel
nach dem Romau von

BSei - nhard Krllcrmaini .



Eine große Freude bereiten Sie dem Soldaten 1
durch ein gutes Taschenmesser , ein vollständiges Rasierzeug oder eine Haarschneidemaschine . Bei vorheriger Einsendung des Betrages in Marken ,
Kassenscheinen oder auf mein Postscheckkonto Cöln Nr. 7145 versende ich postgeldfrei in Päckchen , auch direkt ins Feld, Nachnahme (ins Feld

unzulässig ) 15 Pfg. mehr :
Hohlgeschliffene t Handschliff )
Rasiermesser von 1 .45 ^ an ,
Rasierapparate mit ' dünnen ,

zweischneidigen Klingen von
0 .55 eft an , Rasierapparate mit

hohler (dicker ) Klinge von
1 .20 JL an

Mit Einprägung
„ Kriegsjahr 1016"

in Silber kosten die Taschen¬
messer das Stück 10 A mehr .

Bei grösseren Aufträgen
mit anderen Widmungen usw .

lieferbar .

Engels-Marke

Dreiteilige
Sicherheitskette

zum Anhängen
von T ruppenmesser ,
Börse , Bleistift usw .

25 Pfennig .

Beliebiger Name auf
die Klinge der Rasier -
und Taschenmesser in

Goldschrift 16 Pf.

Nr. 2746 P.

Nr. 2747 P .

Nr . 2755 P.

Nr. 2756 P.

Nr . 2930 P.

Vollständiges Rasierzeug mit Rasier - Apparat ,
Rasierschale , Seife und Pinsel , alles in einem Etui , je

Nr . 4800 P . Truppenmesser , extra stark , sogenanntes Schweizer
Militärmesser , mit selbst in den Tropen bewährtem Ballonitheft , schwarz
oder rot, mit zwei . Klingen, Büchsenöffner , Schraubenzieher , Pfriem und
rundem bequemen Korkzieher , mit oder ohne Kettenring , je nach Aus¬
führung 3, (X) Ji , 2 .50 Jl , 2. 10 Jl und 1 .25 Jl .

Nr . 4799 P . Offlziermesser , wie Nr . 4800 P ., aber größer , 420 Jl .
sechs unerreicht scharfen , zartschneidenden , dünnen , zweischneidigen Klingen,
nach Ausführung 2.30 .Ii , 3 .45 .M, 4 .65 ,Jl und 7.75 Jl .

Vollständiges Rasierzeug mit Rasiermesser (Ungeübte erhalten auf Wunsch Sicherheits - Schutzkamm gratis ), Streichriemen ,
Pasta , Rasierschale , Seife und Pinsel , alles in einem Etui je nach Ausführung 4 .00 Ji , 1.60 Ji und 5.20 Jl .

Beuteltasche mit 3 Gefächern , aus wasserdichtem Zeltstoff, mit gut hohlgeschliftenem , gebrauchsfertigem Rasiermesser , Streichriemen »
Pinsel, Seife in Blechdose , die als Rasiernapf zu verwenden ist. Handtuch , Seifendose , gute Zahnbürste und Homkamm 6.00 ./ '.

Dieselbe Tasche mit Inhalt wie Nr . 2755 P , aber statt einem Rasiermesser mit einem Rasier -Apparat mit 6 Klingen wie bei Nr. 2746 r
und ohne Streichriemen 5 .00 Jl .
Haarschneidemaschine mit 'J3 Millimeter Schnitüänge 4jl , mit '/j und 5 Millimeter Schnittlänge 4.50 Jl, Haarschneide¬
maschinen mit 3, 7 und 10 Millimeter Schnittlänge 2.85 .^ , 3 .60 .k , 3 .85 Ji , 4.40 ^ , 6 .85 Jl und 7.70M .

Illustrierte Preisliste mit 12000 Nummern postgeldfrei. Grosabnehmer wollen H-Katalog verlangen . 2N

Engelswerk in Foche bei Solingen.
Größte Spezial -Stahlwaren -Fabrik mit Versand an Private .

Zweiggeschäfte in Frankfurt a. M. , Zeilpalast ; Mannheim P . 5. 14, Heidelberger Straße , Saarbrücken , Bahnhofstraße 43/45 : Antwerpen , 2 Pont de Meir.

Die kleinste , beste unc! billigste Waschmaschine
der Welt ä Stück nur Mk 7 .00.

Alleinverkauf : A . JP > lote , KaPESPSSKlS j . B . ,
Akademiestraße 28 , gegenüber Passageausgang .

Prospekt gratis . 2495.2 . 1

Gutes Kernleder
ist

Knapp uns teuer.
Wertvollsten Ersatz bieten meine
bewährten , überaus biegsamen ,
deshalb bruchsicheren .*. .*.

Gummi -Sohlen
Kein Papier , kein Kunstleder , kein Lino¬
leum , sondern ein zuverlässiger Stoff ,
haltbar , biegsam , wasserdicht , sehr an¬
genehm im Tragen , erprobt und bewährt ,
und bei weitem billiger als Hernieder .

Paar Mk . 1 .10 bis Mk . 1 .70 je nach Größe . Ver¬
arbeitung genau wie bei Leder . Von jedermann leicht auf¬

zumachen . Erforderliche Nägel unentgeltlich .
Infolge ihrer großen Biegsamkeit für jeden abgelaufenen
Schuh verwendbar . Vorherige Besohlung mit Leder

unnötig .
= Gummi-Absätze

in bekannt bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen .
Saubere Besohlung billigst und rasch .
Versand nach eingesandten Papierausschnitten .

Für Schuhmacher und Wiederverkäufen -
ganz besonders lohnende Preise .

IM
- Nur Kaiserstraße 60

gegenüber der Firma Zeumor .

Hallers Gummchaus
Karlsruhe — KaiserstraQe 60 . B6577

H ftite MM
aetran . Kleider , Schübe , Weihzeug ,
Möbels Pfandscheine u . zahle dafür
die höchsten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich niZ Haus . 657

GeiMM Wiefel u. CWe
kaust ju höchsten Preisen "In -- und
Verkaufs - Geschäft Levti . Mark -
grafenstraße 22. BSSäg . 10 .3

Fnhrrad -Schliinche u . Mäntel
i:Lidit : cn Preisen »n kauf , aewcht . !
Bt>71 -t Uarl - it^ ildelmstr . ^ '

Dadtfche Wreffe . Mtttaablatt . F- Utag . tat s . sn &tt iwi , W « . TftJ ,Seite 8 .

M ! Äelzen erschienen. Neu
Köstliche Perlen echten Soldaten -

Humors und daher sehr passend für
Aeldpostsendungen sind die Ba» ,

Liiilmttr n. Geilt
Pr. öv ^ b . Alb. Schickle. Pr. 50 4

Zu haben in all . Buchhandlungen .

Guter Miilwlülii
zu go Pfg . und 1 Mk . 235548.14.11

Abendessen 70 Pfg .
DoiialaMrake 8 , part .

Gehraüchle Socke
aller Art

werden zu höchsten Preisen ange -
futift . Angebote crbctci ' . w « '
UläWmliob , An - u . $ c ;-

> Halle . Durlacherjtr . 70. ö-i

Tleuefte Zrfcfle
Veutfdjer und W

Tlucf) in biefetn JaQre zeigen wir in gefcf) ma (&oo (ler

und reicf) @ßftiger TlusmaQf die von der diesjährigen

TrüQjaQrs-7ffobe Bevorzugten Tleufjeiten
Unsere ScQaufenfier , fowie die Jnnen - Tlusftettungeo
Bieten an formen der THobe unb Sdj

'
önQeit her farßen

ein 'Bifb ber bies/äßrigen

f. Senden Sie mir eine
in Briefmarken oder mit Anweisung , geben Sie die Adresse
ich sende dafür eine 500 Gramm -Helddose

garantiert re nen Bienenhonig ins Feld.
Sie werden als Absender vermerkt und Dom Versand benachrichtigt
Großer Honigvorrat ! ä Kilogr .-Dose Mk . 12.50 , 2' /o Kilogr .-Dose
Mk. 6 .60 franko Nachnahme , '33279 .20.4

«lulius RIetscfoe , Biberach «Baden ).

| Train - Grescbirr © !
(Neues Modell .)

T! CR e> S I !S rt «» hierzu liefern wir sämtliche in Be -
; jSJ L 5 Mjl 4 4» y tracht kommenden vorichristiZmaxig .

Verlangen Sie bitte Preise , auch für alle anderen
Geschirr und Militärlederwaren — Beschläge !
5t>8a .ö .5 A . Ncblesel , G . m . b. H ., Töln - Rippes .

jtleirimetallwarenfaörikatioi ! . Tel . V1788.
» ji ® !XX»o <y®eeaoai » ee » ®» » » e « e » ee ®« e ®» « # eeee # eee

ÄÄretzkszriev
i'uerden tafrfi und billig angefertigt ii > der

T» »uter«i der «.Badnche » vrene ".

. „. . Iii®
Tel . 1252, Karlsruhe, Schloß?!. 8,
Direkt . E . Weugrelln , besorg
dtskr. Auskünfte . Ermittlung «« '
Beobachtungen zc. Sloble auö;
führung u. durchaus routiniert. *»_

Figuren , Büslea .
und andere

Kunstgegenstände
werden neu hergerichtet in der

MdlliXl iii zckchiiÄMl

Brernilililz-Berliliiis.
Buchenbolz , kurz geschnittcN,

wird verkamt , ttxme»#«. tt-
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